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Grundlagen und Rahmenbedingungen

1.1 An lass und Ziel der ersten Fortschreibung des Flachennutzungsplanes

Die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop plant die erste Fortschreibung ihres seit 1998
rechtswirksamen Flachennutzungsplanes.

Mit der Fortschreibung des Flachennutzungsplanes werden im wesentlichen die folgen-
den Oberwiegend redaktionellen Ziele verfolgt:

• Digitalisierung des Flachennutzungsplanes

• Darstellung der Grenze des Gemeindegebietes entsprechend der aktuellen auto-
matischen Liegenschaftskarte (ALK)

• Darstellung der Flachennutzungen auf der Grundlage einer aktuellen topographi-
schen Grundlagenkarte

• Einarbeitung der 1. Anderung des Flachennutzungsplanes

• Einarbeitung der zwischenzeitlich Ober Bebauungsplane festgesetzten Nutzungen

• Abgleich der dargestellten Wohnbauflachen und gennischten Bauflachen mit zwi-
schenzeitlich aufgestellten B-Planen und Innenbereichssatzungen

• Rucknahme von gemischten Bauflachen an der L 21

• Darstellung des Sondergebietes "Wochenendhausgebiet" am Hohen Ufer als
Sondergebiet "Ferienhausgebiet' (entsprechend der tatsachlichen und von der
Gemeinde gewiinschten Nutzung)

• Aktualisierung von Schutzgebietsgrenzen (EU-Vogelschutzgebiete, FFH-Gebiete,
Trinkwasserschutzgebiete)

• nachrichtliche Obernahme des Bauverbotsstreifens an der Ostseekuste im Be-
reich der Ortslage Ahrenshoop (Kustenschutzgebiet Ahrenshoop-Ortslage), An-
passungen an die Erfordernisse des Kustenschutzes

• nachrichtliche Obernahme der Bau- und Bodendenkmale in den Flachen-
nutzungsplan

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop soil im Zuge der ersten
Fortschreibung insgesamt Libersichtlicher werden. Grundsatzlich neue oder andere Ziel-
stellungen wie bisher werden mit der ersten Fortschreibung des Flachennutzungsplanes
nicht verfolgt. Die Bauflachenentwicklung der Gemeinde wird reduziert, urn die Urspriing-
lichkeit des Ortes zu bewahren. Hinsichtlich der touristischen Entwicklung wird auf Quail-
tat staff auf Quantitat gesetzt.

Das im Jahr 1992 erstellte Wirtschafts- und Strukturkonzept der Gemeinde Ostseebad
Ahrenshoop behalt auch heute noch seine Gultigkeit. Ziel dieses Konzeptes ist es, Ah-
renshoop als hervorragenden Badeort an der Kuste Mecklenburg-Vorpommerns zu profi-
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lieren und weiterzuentwickeln, urn damit langfristig Einkommen und Lebensqualitat der
Burger dieser Gemeinde zu sichern.

Dieses Ziel soil unter den folgenden Nebenbedingungen realisiert werden:

• Bewahrung der UrsprOnglichkeit des Ortes

• Schwerpunktsetzung auf dem sanften, hochwertigen Individualtourismus

• Herausstellung und Weiterentwicklung der Sonderstellung innerhalb des Berei-
ches "Kultur" in Verbindung mit der Vergangenheit Ahrenshoops als KOnstlerdorf

Diese Pramissen gelten auch fOr die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes.

1.2 Rechtliche Grundlagen und Verfahren

Rechtsgrundlage fur den Flachennutzungsplan (FNP) 1st das Baugesetzbuch (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S.2414), das zu-
letzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Juli 2014 (BGBI. I S.954) geandert worden ist.
Die Inhalte des Flachennutzungsplanes werden in § 5 BauGB geregelt.

Die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop verfOgt seit dem 11.09.1998 Ober einen rechts-
wirksamen Flachennutzungsplan. Dieser Flachennutzungsplan wurde bisher lediglich emn
Mal geandert (2006).

Der Beschluss zum Entwurf der Fortschreibung des Flachennutzungsplanes wurde von
der Gemeindevertretung im Januar 2014 gefasst.

1.3 Zur Ausgrenzung und Grae des Gemeindegebietes

Die Ausgrenzung des Gemeindegebietes im rechtswirksamen Flachennutzungsplan
entspricht nicht vollumfanglich der tatsachlichen Gemeindegebietsgrenze.

GemaB der automatischen Liegenschaftskarte (ALK) gehoren z.B. Teilflachen am Ufer
des Saaler Boddens zum Gemeindegebiet der Stadt Ribnitz-Damgarten. Zu diesen Fla-
chen gehoren auch Teilflachen des Hafens in Althagen. Vergleichbare Verhaltnisse fin-
den sich auch in anderen Gemeinden auf dem Fischland. Gegenwartig laufen Verhand-
lungen mit der Stadt Ribnitz-Damgarten, diese Flachenverhaltnisse auf Amtsebene neu
zu ordnen, d.h., die entsprechenden Uferbereiche sollen den betroffenen Gemeinden
zugeordnet werden.

Da diese Verhandlungen gegenwartig noch nicht abgeschlossen sind, werden die Fla-
chennutzungen fOr die Teilflachen, die gegenwartig noch zum Gemeindegebiet der Stadt
Ribnitz-Damgarten gehoren und der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop zugeordnet
werden sollen, nur zur Information dargestellt, ohne Anspruch auf Rechtswirksamkeit.
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Das Gebiet der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop umfasst in der Ausgrenzung gem.
ALK eine Flache von 523 hal.

1.4 Bevolkerungsentwicklung

Eine wichtige Grundlage fur die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes ist die Be-
volkerungsentwicklung, die insbesondere Auskunft Ober den voraussichtlichen Bedarf an
Wohnbauland gibt. Die Einwohnerzahl in der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop ist ruck-
laufig. Von 1994 bis 2011 ist die Bevolkerung urn ca. 24 % zurOckgegangen. Die nachfol-
gende Tabelle zeigt diese Entwicklung auf.

Tabelle 1: Entwicklung der BevOlkerung von 1994 bis 2011

Jahr
Bevolkerung

.insgesamt mannlich weiblich

2 0 1 3 6 4 6 3 2 5 3 2 1

2 0 1 2 6 4 8 3 2 7 3 2 1

2 0 1 1 6 9 4 3 2 1 3 7 3

2 0 1 0 7 1 3 3 3 0 3 8 3

2 0 0 9 7 2 4 3 3 9 3 8 5

2 0 0 8 7 2 1 3 3 4 3 8 7

2 0 0 7 7 4 1 3 4 0 4 0 1

2 0 0 6 7 6 3 3 5 1 4 1 2

2 0 0 5 7 6 1 3 4 7 4 1 4

2 0 0 4 7 8 8 3 6 2 4 2 6

2 0 0 3 8 1 0 3 7 8 4 3 2

2 0 0 2 8 3 7 3 9 6 4 4 1

2 0 0 1 8 1 8 3 8 8 4 3 0

2 0 0 0 8 2 2 3 9 1 4 3 1

1 9 9 9 8 2 9 3 9 5 4 3 4

1 9 9 8 8 2 1 3 8 8 4 3 3

1 9 9 7 8 1 7 3 8 7 4 3 0

1 9 9 6 8 1 7 3 8 7 4 3 0

1 9 9 5 8 4 8 4 0 6 4 4 2

1 9 9 4 8 4 9 4 0 8 4 4 1

(Queue Statistisches Landesamt, Internetauskunft vom 03.07.2013, erganzt fur die Jahre 2012 und 2013
durch Angaben des Einwohnermeldeamtes vonn 30.07.2014)

1
http://sisonline.statistik.m-v.de/gemeinden_uebersicht.php?&gebiet=1922&gruppen=6
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1.5 Vorgaben der Raumordnung

GemaB § 1 (4) BauGB sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung anzupassen.
Seit der Beschlussfassung des vorliegenden Flachennutzungsplanes haben sich auch
die Ziele der Raumordnung geandert.

Die fur das Gemeindegebiet wesentlichen raumordnerischen Vorgaben werden im fol-
genden kurz erlautert.

1.5.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg Vorpommern (MABL
2005)

- Vorbehaltsgebiet Tourismus: gesamter Raum

- Vorranggebiet Naturschutz und Landschaftspflege: NSG Ahrenshooper Holz

- Vorbehaltsgebiet Naturschutz und Landschaftspflege: Ostseekaste, Grunlandberei-

che auf dem VordarB

- Oberregionales StraBennetz: LandesstraBe L 21

1.5.2 Regionales Raumentw icklungsprogramm der Region Vorpommern -RREP
VP (Regionaler Planungsverband Vorpommern 2010)

- Tourismusschwerpunktraum

- Vorranggebiet Naturschutz und Landschaftspflege: NSG Ahrenshooper Holz

- Vorbehaltsgebiet Naturschutz und Landschaftspflege: Hohes Ufer, Grunlandberei-

che auf dem VordarB

- Vorbehaltsgebiet "Kompensation und Entwicklung": Greinlander am Ahrenshooper
Holz sowie im Bereich der Borner Werre

- Vorbehaltsgebiet KEistenschutz: Grunlandbereiche auf dem VordarB, Boddenufer

- Vorrang-/Vorbehaltsgebiet Trinkwasser: Wasserschutzgebiete im Gemeindegebiet

- Infrastrukturkorridor: gesamtes Gemeindegebiet mit Ausnahme des Ahrenshooper
Holzes

- Ausweisung des Ostseebades Ahrenshoop als Siedlungsschwerpunkt

- Oberregionales StraBennetz: LandesstraBe L 21

- Regional bedeutsames Radroutennetz: Ostseekiistenradfernweg auf dem
Ufer und am Boddenufer

- Regional bedeutsamer Hafen: Hafen am Saaler Bodden

Hohen
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Reglonale Sledlungsstruktur

Siedlungsschwerpunkt

Bereich Mittelzentrum
Ribnitz-Damgarten

Regionale Infrastruktur

Gro Braumiges StraBennetz

Regional bedeutsames Radroutennetz

Infrastrukturkorridor

Haien

Reglonale Freiraumstruktur

Vorranggebiet Naturschutz und
Landschaftspflege

Vorbehaltsgebiet Naturschutz und
Landschaftspflege

Tourismusschwerpunktraum

Vorranggebiet/ Vorbehaltsgebiet Trinkwasser

Vorbehaltsgebiet KOstenschutz

Abbildung 1: Vorgaben des Regionales Raumentwicklungsprogramms der Region
Vorpommem -RREP VP (Regionaler Planungsverband Vorpommem 2010)

Ahrenshoop

42)

Althagen

CALII PIZ) Rnnr-IPKIr-u-l i - VI... I 11iehagen

Vorbehaltsgebiet "Kompensation

und Entwicklung" des Regionalen

Raumentwicklungsprogramms

Vorpommern 2010

Abbildung 2: Vorbehaltsgebiet "Kompensation und Entwicklung" des Regionalen Raum-
entwicklungsprogramms Vorpommem 2010
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Weitere raumordnerische Vorgaben des RREP VP:

Gemaf3 RREP VP Programmsatz 6.4.1 (11) sollen Moglichkeiten zur Verlangerung der
Bahnstrecke Barth - Zingst - Prerow Ober Prerow hinaus bis nach Graal-MCiritz bzw.
Ribnitz-Damgarten geprOft werden (Grundsatz).

1.6 Obersicht der Bauleitplanungen

Ein wichtiges Ziel der Fortschreibung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Ost-
seebad Ahrenshoop ist die Einarbeitung der zwischenzeitlich erfolgten Bauleitplanungen.

Die folgende Tabelle gibt daher eine Obersicht der bisher erfolgten und in die erste Fort-
schreibung des Flachennutzungsplanes eingearbeiteten Bauleitplanungen der Gemeinde
Ostseebad Ahrenshoop.

Eine Darstellung der nachfolgend genannten Satzungen erfolgt in der Beikarte zum FNP.

Tabelle 2: Obersicht der Bauleitplanungen der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop

Art/Nr. der
Bauleit-
planung

Objektbezeichnung Art der Nutzung

B -Plan Nr.

3 P a e t o w - Ho f tw. allgemeines Wohngebiet

tw. Sondergebiet Ferienwohnungen

5 Am Schif f erberg Mi s c hge bi e t

6 Ho he s  Uf e r Reines Wohngebiet

7 A m  S t r o m Mi s c hge bi e t

8 An der Bauernreihe Sondergebiet Ferienhausgebiet/Ferien-
w o hnunge n

1 0 Am Kiel (OT Niehagen) Allgemeines Wohngebiet

tw. GrOnflache mit Zweckbestimmung Park-
a n l a g e

1 3 B o d d e nw e g

(laufendes Verfahren einge-
s te l l t )

1 4 O r t s m i t t e

(laufendes Verfahren einge-
s te l l t )

1 5 A m Grenzweg Allgemeines Wohngebiet

1 6 Romantikhotel "Namenlos" Sondergebiet Schank- und Speisewirtschaft,
Beherbergungsbetrieb

1 7 Neubau KOnstlerquartier Sondergebiet KOnstlerquartier

6
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Art/Nr. der
Bauleit-
planung

Objektbezeichnung Art der Nutzung

1 8 Althagen, Zum Steilufer Mischgebiet, allgemeines Wohngebiet,
eingeschranktes Gewerbegebiet, Grunflache
(Festwiese der Gemeinde)

2 1 Vorhabenbezogener B -Plan
Grand Hotel Kurhaus Ahrens-
h o o p

Sondergebiet Hotel

2 2 Kunstmuseum Ahrenshoop Sonstiges Sondergebiet "Kunstmuseum"

2 4 Ki rc hne rs ga ng Allgemeines Wohngebiet

2 5 Vorhabenbezogener B -Plan
"Ahrenshooper Mi.ihle"

Sondergebiet Muhle

2 6 Sondergebiet Wochenendhaus
"Pappe la llee ' '

Wochenendhausgebiet

2 8 "Schifferberg - Appartement-
hotel-Fischerwiege"

Sondergebiet Hotel

2 9 "Parkplatz Kunstmuseum" Verkehrsflachen besonderer Zweckbestim-
mung, offentliche Parkflache

VE-Plan Nr.

1 Kurklinik Ahrenshoop Sondergebiet Klinik

3 Bernhard-Seitzweg 2 3 Wohnhauser mit insgesamt 21 WE

6 Fis c he rwiege Sondergebiet Fremdenbeherbergung

Satzungen
nach
§ 34 BauGB

E rganz ungs -
s a t z u n g

Hans-Brass-Weg Wo hnbauf lache

Klars tellungs-
U .  E r g a n -

zungssatzung

Fulge/Schulweg Wo hnbauf lache

E rganzungs -
s a t z u n g

OT Ni e ha ge n Wo hnbauf lache

Klarstellungs-
s a t z u n g

OT Niehagen (Boddenweg) Wo hnbauf lache

Klarstellungs-
s a t z u n g

OT Althagen (Althager StraBe) Wo hnbauf lache

7
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II Darstel lungen des Flachennutzungsplanes

Als Grundlage fiir die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes wurden aktuelle topo-
graphische Grundlagenkarten im MaBstab 1:10.000 verwendet. Die Darstellungen wur-

den allgemein graphisch an diese neue Topographie angepasst.

Daruber hinaus wurde die Grenze des Gemeindegebietes auf der Grundlage der aktuel-
len automatischen Liegenschaftskarte (ALK) aktualisiert. Im Zuge der Aktualisierung der

Gemeindegebietsgrenze wurde ersichtlich, dass die Uferbereiche am Saaler Bodden in
Hale der Ortslagen Alt- und Niehagen und auBerdem Teile des Hafens in Althagen zum
Gemeindegebiet der Stadt Ribnitz-Damgarten geh6ren. Gegenwartig lauft em n Verfahren,
urn diese Flachen dem Gemeindegebiet des Ostseebades Ahrenshoop zuzuordnen.
Dieses Verfahren ist jedoch noch nicht abgeschlossen. Aus diesem Grund erfolgen die
Flachendarstellungen in diesem Bereich nur zur Information ohne Anspruch auf Gultigkeit

und Rechtswirksamkeit.

11.1 Wohnbauflachen

1m Zuge der Fortschreibung des Flachennutzungsplanes werden keine neuen Wohnbau-
flachen dargestellt, urn die Ursprunglichkeit des Ortes zu bewahren.

Die Ausgrenzung der bisher im rechtswirksamen Flachennutzungsplan dargestellten
Wohnbauflachen wird an die zwischenzeitlich erstellten Satzungen bzw. an die zwi-
schenzeitlich erfolgten Bebauungen sowie an die Erfordernisse des KLIstenschutzes
angepasst. Dadurch ergeben sich die folgenden Anderungen:

Ortsteil Ahrenshoop

• Entfall der Wohnbauflachen in der Bauverbotszone an der AuBenkiliste im Kas-
tenschutzgebiet "Ahrenshoop-Ortslage"; die Bauverbotszone stellt eine Vorhalte-
flache fur den Kustenschutz zur Verstarkung bzw. Ruckverlegung der Kusten-
schutzdune dar und muss daher von einer Bebauung freigehalten werden; Dar-
stellung als Flache fOr die Landwirtschaft

• Entf all von Wohnbauflachen sudwestlich des Paetow-Hofes; aufgrund der Lage im
KOstenschutzgebiet "Ahrenshoop-Ortslage" ist die Entwicklung neuer Wohnbau-
flachen nicht zulassig; Darstellung als Flache fur die Landwirtschaft (siehe Kapitel
11.12.2)

* Entfall von Wohnbauflachen im Geltungsbereich des rechtskraftigen Vorhaben-
und ErschlieBungsplanes Nr. 6 "Fischerwiege" bzw. des B -Plans Nr. 28 "Schiffer-
berg - Appartementhotel-Fischerwiege" und des rechtskraftigen vorhabenbezoge-
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nen Bebauungsplans Nr. 16 "Romantikhotel Namenlos"; Darstellung als Sonder-
gebiet "Hotel" bzw. "Schank- und Speisewirtschaft, Beherbergungsbetrieb"

Ortsteil Althagen

• Anpassung der dargestellten Wohnbauflachen an die Innenbereichssatzungen
"Ortsteil Althagen, Gebiet Althager StraBe" und "Ortsteil Althagen, Gebiet
Fulge/Schulweg", dadurch Enffall von Wohnbauflachen am Ufer des Saaler Bod-
dens

• Entfall von Wohnbauflachen in einem schmalen Streifen entlang der Althager
StraBe, Darstellung als Gruntlache mit der Zweckbestimmung "Hausgarten" zum

Erhalt der Siedlungsstruktur

• Darstellung von neuen Wohnbauflachen anstelle von gemischten Bauflachen
westlich des Bauhofes der Kurverwaltung gemaB rechtskraftigem B -Plan Nr. 18

"Althagen, Zum Steilufer"

• Enffall von Wohnbauflachen am Bernhard-Seitz-Weg/Feldweg, Darstellung teils
als Flache fur die Landwirtschaft zum Erhalt der wertvollen Grunzasur und teils als
Sondergebiet "Ferienhauser" entsprechend der gegenwartigen Nutzung

• Erganzung einer Wohnbauflache an der Einmundung des Weges zum Hohen Ufer
in die L 21 (nordlich Kunstmuseum) anstelle einer gemischten Bauflache

• graphische Anpassung der Wohnbauflachen westlich des Einkaufmarktes gemaB

rechtskraftigem B -Plan Nr. 6 "Hohes Ufer"

Ortsteil Niehagen

• Anpassung der dargestellten Wohnbauflachen an die Innenbereichssatzung "Orts-
teil Niehagen", dadurch entfallen Wohnbauflachen in unmittelbarer Nahe zum Ufer

des Saaler Boddens

• Einarbeitung des rechtskrafitigen B -Planes Nr. 8 "Bauernreihe", dadurch werden
Wohnbauflachen durch Sonderbauflachen "Ferienhauser mit Ferienwohnungen"

ersetzt

• Entfall von Wohnbauflachen an der Niehager StraBe, Einmiindung Weg zum Kiel,
kunttige Darstellung als Grunflache aufgrund des Altbaumbestandes, Anderung
gemaB rechtskraftigem B -Plan Nr. 10 "Am Kiel OT Niehagen"

• Erweiterung der Wohnbauflache an der Niehager StraBe (gegeniiber der Einmun-

dung des Schulweges) urn em n Baugrundstuck (Anpassung an die zwischenzeit-
lich erfolgte Bebauung)

9



Flachennutzung der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop, 1. Fortschreibung UmweltPlan

11.2 Gemischte Bauflachen

Bezuglich der Darstellung der gemischten Bauflachen sind die folgenden Anderungen
vorgenommen worden:

Ortsteil Ahrenshoop

• Entfall der gemischten Bauflachen in der Bauverbotszone an der AuBenkuste im
Kustenschutzgebiet "Ahrenshoop-Ortslage"; die Bauverbotszone stellt eine Vor-
halteflache fur den Kustenschutz zur Verstarkung bzw. Ruckverlegung der Kus-
tenschutzdiine dar und muss daher von einer Bebauung freigehalten werden;
Darstellung als Flache fur die Landwirtschaft

• Erganzung einer gemischten Bauflache an der L 21 gegenDber Haus Elisabeth,
Anpassung an zwischenzeitlich erfolgter Bebauung (zuvor Darstellung als Gran-
flache)

Ortsteil Althagen

• Entf all der gemischten Bauflachen westlich der L 21 zwischen Einkaufsmarkt und
Einmundung des Weges zum Hohen Ufer, Grund: Erhalt der GrOnstruktur mit
Spiel- und Sportplatz sowie teilweise Umwandlung in das Sondergebiet Kunstmu-
seum

• Entf all der gemischten Bauflachen westlich der L 21 zwischen dem Parkplatz süd-
lich des Kunstmuseums und dem Bauhof der Kurverwaltung, Grund: Erhalt der
Freiflachenstruktur, teilweise Erweiterung des Parkplatzes, teilweise Umwandlung
in eine Wohnbauflache (gem. B -Plan Nr. 18 "Althagen, Zum Steilufer")

Ortsteil Niehagen

• keine Anderung bzgl. der Darstellung von gemischten Bauflachen

11.3 Gewerbliche Bauflachen

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan sind keine gewerblichen Bauflachen darge-
stellt. Die wesentliche wirtschaftliche Grundlage der Gemeinde ist der Tourismus. Fur
dieses Gewerbe werden vorzugsweise Sonderbauflachen dargestellt.

Da keine Anderungen an dieser Wirtschaftsstruktur zu erwarten sind und somit auch
kiinftig kein Bedarf an gewerblichen Bauflachen besteht, werden im Zuge der Fortschrei-
bung mit einer Ausnahme keine gewerblichen Bauflachen dargestellt. Bei dieser Aus-

10



Flachennutzung der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop, 1. Fortschreibung UmweltPlan

nahme handelt es sich urn eine eingeschrankte gewerbliche Bauflache im Bereich des B-
Plangebietes Nr. 18 "Zunn Steilufer" im Ortsteil Althagen. Diese Flache umfasst den
Bauhof der Kurverwaltung.

11.4 Sondergebiete, die der Erholung dienen

Im rechtswirksannen Flachennutzungsplan sind zwei Sondergebiete mit der Zweckbe-
stimmung "Wochenendhausgebiet" dargestellt. Es handelt sich urn die Gebiete "Am
Hohen Ufer" und "Pappelallee". Das Gebiet "Am Hohen Ufer" wird entsprechend seiner
tatsachlichen Nutzung als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Ferienhausgebiet"
dargestellt. Das Gebiet "Pappelallee" wird weiterhin als Sondergebiet "Wochenendhaus-
gebiet" dargestellt.

Dariiber hinaus werden entsprechend der heutigen Bestandssituation die folgenden drei
Sondergebiete mit der Zweckbestimmung "Ferienhausgebiet" festgesetzt:

• Paetow-Hof, gema3 B -Plan Nr. 3

• Feldweg

• Bauernreihe, gema3 B -Plan Nr. 8

11.5 Sonstige Sondergebiete

Als sonstige Sondergebiete sind im rechtswirksamen Flachennutzungsplan bislang dar-
gestellt:

• Sondergebiet "Reha-Klinik"

• Sondergebiet "Hotel" (Kurhaus Ahrenshoop)

• Sondergebiet "Hafen, Freizeiteinrichtungen" (Hafen in Althagen)

• Sondergebiet "Reiterhof" (an der L 21 im Ortsteil Althagen)

Im Zuge der Fortschreibung des Flachennutzungsplanes werden diese Sondergebiete

ohne Anderung Obernommen. Bezuglich der Realisierung des Sondergebietes "Reiterhof"
wird darauf hingewiesen, dass fur die Umsetzung der Planung wasserrechtliche Auflagen

aufgrund der Lage des Gebietes innerhalb der Zone III des Wasserschutzgebietes Ah-
renshoop zu beachten sind.

Die folgenden Sondergebiete werden neu im Flachennutzungsplan dargestellt:

• Sondergebiet "Hotel" (Hotel Fischerwiege) gemaB V+E-Plan Nr. 6 und B -Plan Nr.

28 Schifferberg - Appartementhotel-Fischerwiege)

• Sondergebiet "Schank- und Speisewirtschaft, Fremdenbeherbergung (Romantik-
hotel "Namenlos" gema3 VB-Plan Nr. 16, "Kunstlerquartier" gernaB VB-Plan Nr.
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17 und "Ahrenshooper MOhle" gernaB B -Plan Nr. 25); das KOnstlerquartier und die

Muhle beinhalten zusatzlich Ausstellungsraume Mr Kunst

• Sondergebiet "Kunstmuseum Ahrenshoop" gemaB B -Plan Nr. 22

Das Hotel Fischerwiege, das Romantikhotel Namenlos, das KOnstlerquartier und das
Kunstmuseum wurden auf der Grundlage von Bebauungsplanen zwischenzeitlich errich-

tet.

Die Ahrenshooper MOhle soli an ihrem urspranglichen Standort nordlich des Feldweges

nach historischem Vorbild wieder aufgebaut werden. Der entsprechende Bebauungsplan

ist rechtskraftig.

11.6 Flachen fur den Gemeinbedarf

Flachen fur den Gemeinbedarf sind im rechtswirksamen Flachennutzungsplan nicht
dargestellt. Es besteht kein Bedarf, entsprechende Flachen darzustellen. Im Gemeinde-

gebiet befinden sich z.B. weder Schul- noch Verwaltungskomplexe. An diesem Sachver-

halt wird sich auch kunftig nichts andern.

11.7 Flachen fiir den Verkehr

Die Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplans der Flachen fur den Verkehr

bleiben bis auf die Flachen des ruhenden Verkehrs unverandert. Als Flache fur den Ver-

kehr ist lediglich die LandesstraBe L 21 dargestellt.

Es wird darauf hingewiesen, dass

1. au Berhalb der festgelegten Ortsdurchfahrt Hochbauten jeder Art an der Landes-
straBe L 21 in einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom auBeren Rand der
befestigten, fur den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn, nicht errichtet

werden dOrfen und

2. direkte Zufahrten und Zugange zu der freien Strecke der LandesstraBe L 21 nicht
angelegt werden dui-fen, sondern Ober vorhandene Wegeverbindungen innerhalb

der Ortsdurchfahrt ruckwartig zu erschlieBen sind. Einzelheiten eventuell notwen-

dig werdender Ausbauten der StraBeneinmOndungen sind mit Vorlage eines Be-

bauungsplanes nachzuweisen.

AuBerdem wird darauf hingewiesen, dass die LandesstraBe L 21 eine der wesentlichen
Gerauschquellen im Gemeindegebiet ist und dass von ihr insbesondere in den Sommer-

monaten sehr hohe Belastungen fur die Anlieger ausgehen.

Als Flachen fur den ruhenden Verkehr werden neu dargestellt:

• Parkplatz an der L 21 im Ortsteil Niehagen (entsprechend Bestand)
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• Erweiterung der Parkplatzflache sudlich des Kunstmuseums (in Planung)

• Parkplatz am Kunstmuseum (entsprechend Bestand)

• Personalparkplatz am Feldweg (in der Planung)

• Parkplatz an der geplanten Ahrenshooper MOhle (in der Planung)

Die Realisierung der Erweiterung der Parkplatzflache sudlich des Kunstmuseums bedarf

aufgrund seiner Lage innerhalb der Zone III des Wasserschutzgebietes Ahrenshoop
intensiver Abstimmungen mit der Unteren Wasserbeh6rde, um zu klaren, unter welchen

Randbedingungen und Auflagen eine Umsetzung des Vorhabens m8glich ist.

Weiterhin muss Ober bauliche Einschrankungen bzgl. der vorhandenen Parkplatze am

Kunstmuseum und in Niehagen an der L 21 mit der Unteren Wasserbehorde verhandelt

werden, da auch diese Parkplatze innerhalb der Zone III des Wasserschutzgebietes
Ahrenshoop liegen.

Fur die Verlangerung der Bahnstrecke Barth - Zingst - Prerow Ober Prerow hinaus nach

Graal-MOritz bzw. Ribnitz-Damgarten liegen keine konkreten Planungen vor. Im RREP
VP ist keine Vorhaltetrasse dargestellt. Die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop ist ledig-
lich als Infrastrukturkorridor ausgewiesen.

Ein moglicher Trassenkorridor fur die Weiterfuhrung der Bahnstrecke kOnnte sich wie
folgt darstellen:

Verlauf parallel zur neuen WerrestraBe (Boddenseite) - Hafen Althagen - WeiterfOhrung

boddenseitig der Bebauung von Althagen - zwischen Althagen und Fulge Abschwenken
von der Boddenseite und Querung der LandesstraBe L 21 - Weiterfuhrung parallel zur
LandesstraBe L 21 bzw. westlich der Bebauung von Niehagen.

Grundsatzlich andere Trassenkorridore drangen sich nicht auf. Eine Untertunnelung von

Teilen des Gemeindegebietes stellt aufgrund der ungunstigen Baugrundverhaltnisse
keine machbare Alternative dar.

MOgliche Haltepunkte konnten am Schifferberg, am Hafen Althagen und im Ortsteil
Niehagen in Hohe der Einmundung Weg zum Kiel eingerichtet werden.

Der mogliche Trassenkorridor fur die Weiterfuhrung der Bahnstrecke wird von jeglicher
Bebauung freigehalten.

Das Baurecht fur die Bahnstrecke muss zu gegebener Zeit Ober em n Planfeststellungsver-

fahren eingeholt worden. Gegenwartig liegen jedoch keine konkreten Planungsabsichten

vor.
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11.8 Grunflachen

Beztiglich der Darstellung von Grunflachen erfolgen kleinere Anderungen, die im wesent-
lichen durch Bestandsanpassungen erforderlich werden.

Es werden die folgenden Anderungen bzgl. der dargestellten GrOnflachen vorgenommen:

Ortsteil Ahrenshoop

• neue Grunflachen mit der Zweckbestimmung "Parkanlage" am Paetow-Hof (Aus-
gleichsflachen) gema13 B -Plan Nr. 3

• Erweiterung der Darstellung der Grunflache mit der Zweckbestimmung "Friedhof",
Bestandsanpassung

• Entfall der Grunflache gegenuber Haus Elisabeth aufgrund einer zwischenzeitli-
chen Bebauung (kunftige Darstellung als gemischte Bauflache)

• Entfall der Grunflachen im Bereich der Bauverbotszone an der Auf3enkuste,
Grund: Vorhalteflache fur den Kiistenschutz fur die Verstarkung bzw. Ruckverle-

gung der vorhandenen Kustenschutzdune (kunftige Darstellung als Flache fiir die
Landwirtschaft)

Ortsteil Althagen

• neue Grunflache mit der Zweckbestimmung "Spielplatz" an der L 21 sudlich des
Einkaufmarktes gem. Bestand (zuvor gemischte Bauflache)

• neue Grunflache mit der Zweckbestimmung "Sportplatz" an der L 21 nordlich des

Wegs zum Hohen Ufer (zuvor gemischte Bauflache)

• neue Grunflache mit der Zweckbestimmung "Parkanlage" westlich der [21 am
Bauhof der Kurverwaltung (Festwiese) gemaB B -Plan Nr. 18

• neue Grunflache mit der Zweckbestimmung "Hausgarten" fur Gartengrundstucke
an der Althager StraBe

• neue Grunflache mit der Zweckbestimmung ''Parkanlage" an der geplanten Park-
platzflache sudlich des Kunstmuseums zur landschaftlichen Einbindung der Steil-

platzanlage

• neue Grunflache mit der Zweckbestimmung "Spielplatz" am Schulweg/Weg zum

Kiel gemaB Bestand (zuvor Flache fur die Landwirtschaft)
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Ortsteil Niehagen

• neue Grunflachen mit der Zweckbestimmung ''Parkanlage" an der L 21/VVeg zum

Kiel (Altbaumbestand) gemaB B -Plan Nr. 10

11.9 Flachen Kir die Landwirtschaft und Wald

Fur die als Flache fur die Landwirtschaft dargestellten Flachen ergeben sich im Zuge der
Fortschreibung des Flachennutzungsplanes kleinere Korrekturen, bedingt im wesentlich
durch die Einarbeitung zwischenzeitlich erfolgter Bebauungsplane sowie durch die Rack-
nahme von Bauflachen an der L 21 und im Kustenschutzgebiet "Ahrenshoop - Ortslage".

Das Waldgebiet "Hochhass" im Siidwesten des Gemeindegebietes, der Kustenschutz-
wald an der Au3enkuste, die mit Waldgeholzen bestockten Flachen am Schifferberg im
Bereich der Appartementhotelanlage "Fischerwiege", der entstehende Naturwald am
Bakelberg und sonstige kleinere Waldbestande werden kunftig entsprechend der Be-
standssituation als Waldflache dargestellt. Bislang sind diese Waldflachen Oberwiegend
als Flache fur die Landwirtschaft dargestellt.

Das Ahrenshooper Holz wird auch weiterhin unverandert als Waldflache dargestellt.

Die Waldflache am Schifferberg auf dem Grundstuck zwischen Haus Mowe und dem
Wohnhaus Schifferberg 14a, der DorfstraBe und der StraBe Schifferberg, die im Zuge der

ersten Anderung des Flachennutzungsplanes als Waldflache dargestellt wurde, ist jedoch
nicht mehr existent und wird daher wieder als gemischte Bauflache dargestellt.

Zum Schutz vor Gefahren durch Waldbrand und Windwurf ist gem. § 20 LWaldG M -V bei

der Errichtung von baulichen Anlagen em n Waldabstand von 30 Metern einzuhalten. In
diesem Zusannmenhang wird auch auf die Bestimmungen der Waldabstandsverordnung
M -V vom 20.05.2005 verwiesen.

11.10 Mailnahmenflachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,

Natur und Landschaft

Bezuglich der Darstellung von Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft werden auf der Grundlage des parallel aufgestellten Land-
schaftsplanes nur kleinere Erganzungen vorgenommen.

Kunftig werden auch die Griinlander mit den Flurbezeichnungen "Brandstelle" und
"Fulge" als Flachen ffir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft dargestellt. Diese Flachen besitzen eine wichtige Funktion
kir die Gliederung der Ortsstruktur sowie fur das landschaftliche Erscheinungsbildes der
Ortslage.
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11.11 Flachenbilanz

Die folgende Tabelle zeigt eine Gegentliberstellung der Bauflachen gemdf3 Darstellung im

rechtswirksamen Flachennutzungsplan und der Darstellungen der geplanten Fortschrei-

bung.

Tabelle 3: Gegenfiberstellung Bauflachenbilanz rechtswirksamer Flachennutzungs-
plan/1. Fortschreibung

Bauflachen Gesamt
1997

Bestand
2013

Planung
2013

Gesamt
2013

Bauflachen 95,37 ha 82,76 ha 1,15 ha 83,91 ha

Wohnbauflachen (W) 6 3 , 9 0  h a 5 1 , 7 2  h a 0 , 6 5  h a 5 2 , 3 7  h a

Gemischte Bauflachen (M) 1 3 , 1 1  h a 9 , 0 7  h a 0 , 5 0  h a 9 , 5 7  h a

Gewerbliche Bauflachen (GE) 0 , 2 2  h a 0 , 2 2  h a

Sondergebiete/Erholung (SO):

SO "Wochenendhausgebiet" 1 3 , 4 0  h a 8 , 8 4  h a - 8 , 8 4  h a

SO "Ferienhausgebiet" 7 , 3 5  h a - 7 , 3 5  h a

Sonstige Sondergebiete (SO):

SO "Schank- und Speisewirtschaft,
Fremdenbeherbergung"

0 , 4 8  h a - 0 , 4 8  h a

SO "Kunstmuseum" 0 , 2 1  h a - 0 , 2 1  h a

SO "Reha-Klinik" 3 , 0 0  h a 2 , 7 2  h a - 2 , 7 2  h a

S O  " Ho t e l " 0 , 6 6  h a 0 , 8 8  h a - 0 , 8 8  h a

S O "Ha f e n" 1 , 3 0  h a 0 , 6 6  h a - 0 , 6 6  h a

SO "Rei terho f " k .  A . 0 , 6 1  h a - 0 , 6 1  h a

Verkehrsflachen 9,44 ha 1,00 ha 10,44 ha

Straf3enverkehrsflachen (L 21) k .  A . 6 , 6 6  h a 6 , 6 6  h a

Flachen fOr den ruhenden Verkehr k .  A . 2 , 7 8  h a 1 , 0 0  h a 3 , 7 8  h a

Freiflachen 428,65 ha 428,65 ha

Gr unf la c he n k .  A . 3 , 0 1  h a 3 , 0 1  h a

W a s s e r f la c he n k .  A . 2 3 , 9 9  h a - 2 3 , 9 9  h a

Flachen fOr die Landwirtschaft k .  A . 3 0 6 , 8 9  h a - 3 0 6 , 8 9  h a

Flachen fOr Wald k .  A . 9 4 , 7 6  h a - 9 4 , 7 6  h a

Gesamtflache Gemeindegebiet 505,40 ha 523,00 ha
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11.12 Nachrichtliche Obernahmen und Hinweise

11.12.1 Hochwasserrisiko

Die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop befindet sich in einem von Hochwasser bedrohten

Gebiet. Das insgesamt bedrohte Gebiet zeigt die Beikarte Hochwasserrisiko. Dargestellt
1st die Oberflutungsflache durch em n Extremereignis, berechnet vom Landesannt fur Urn-
welt, Naturschutz und Geologie M -V aus einer Addition eines Hochwassers mit einem
Wiederkehrsintervall von 200 Jahren, einem Klimazuschlag (50 cm) und einem Versagen
der Hochwasserschutzanlagen (www.umweltkarten.mv-regierung.de).

Die Darstellung der Oberflutungsflache erfolgt jedoch nur in den Kartenquadranten, in

denen die Signifikanzgrenze fur em n Hochwasser erreicht bzw. Oberschritten wird. Fur
Hochwassergefahrdungsabschnitte 1st gem. LUNG em n Hochwasserrisiko gegeben, wenn

eine signifikante Anzahl von Schutzgutern in diesem Abschnitt gefahrdet 1st. Die Festle-
gung der Signifikanzgrenze 1st in der ''Vorlaufigen Bewertung des Hochwasserrisikos im
Rahmen der EU-HWRM-RL fur das Land Mecklenburg- Vorpommern" festgelegt.

AbschlieBend wird darauf hingewiesen dass laut § 75 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für

die Hochwasserrisikogebiete Risikomanagementplane aufgestellt werden mussen (Ziel-
stellung 22.12.2015), urn der inn Jahr 2007 erlassenen europaischen "Richtlinie Ober die
Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken" (EG-HWRM-RL) zu entspre-
chen.

11.12.2 Kiistenschutz

Das gesamte Hochufer von Wustrow bis Ahrenshoop und die Flachkiiste nordostlich des
Hochufers unterliegen einem permanenten Kustenruckgang. Dieser wurde in den ver-
gangenen 100 Jahren mit ca. 60 m far den Kustenbereich von Ahrenshoop ermittelt.

Das Gemeindegebiet ist abgesehen von den holier gelegenen Bereichen des FischIan-
des und des VordarBes (Schifferberg) Oberflutungsgefahrdet, d. h., bei Versagen der
Kasten- und Sturmflutschutzanlagen der AuBenkuste (siehe Anlage 1/2) wahrend einer

Bemessungssturmflut werden weite Teile des Gemeindegebietes Oberflutet (siehe Kapitel
111.2.3.2, Abbildung 3). Die Bemessungshochwasserstande fur Ahrenshoop sind mit
2,70 m NHN far die Ostsee und Kir die Boddenseite mit 1,90 m NHN (jeweils zuzuglich
des Wellenauflaufs) angegeben (Generalplan Kiiste).

Fur den Kustenschutz liegen umfangreiche gesetzliche Bestimmungen vor:

Der Beschluss des Rates des Bezirkes Rostock Nr. 121-20/76 vom 09.09.1976 zur Fest-
legung von Kiistenschutzgebieten und der Durchfuhrung von erforderlichen Verteidi-
gungsmaBnahmen bei Sturmhochwasser und der Beschluss des Rates des Kreises
Ribnitz-Damgarten Nr. 122-23/72 gelten unverandert fort. Sie wurden mit der Einfuhrung

des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) im § 136 Abs. 1 in
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geltendes Recht iiberfiihrt. Dementsprechend liegen in Ahrenshoop alle Bereiche 300 m
landseitig der Mittelwasserlinie zwischen Kustenkilometer F 180,08 und F 181,29 (Ab-
schnitt zwischen dem Steilufer und dem Seedeich) im KOstenschutzgebiet "Ahrenshoop-

Ortslage".

Untersetzt werden die Festlegungen des LWaG durch den seit dem 04.12.2003 gelten-
den Fachplan "Kustenschutz AuBenkuste Fischland", der auch fur die Ortslage Ahrens-

hoop konkrete Festlegungen trifft.

Aufgrund der in diesem Fachplan dargestellten Kustenschutzstrategie sind im o.g. Küs-
tenschutzgebiet Flachen ausgrenzbar, die auch bei langfristiger Betrachtung mit hoher
Wahrscheinlichkeit nicht fiir Belenge des Kustenschutzes in Anspruch genommen wer-
den nnassen. Fur diese Flachen besteht daher die unten naher erlauterte Moglichkeit der

Erteilung von Ausnahmegenehmigungen von den geltenden Verboten.

Da die Umsetzung des Fachplans unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der entspre-
chenden Mittel durch den Landtag steht, Aussagen zum mittelfristigen Flachenbedarf fur
den Ausbau von Kustenschutzanlagen einer generellen Unsicherheit unterliegen und
langfristig die Notwendigkeit zur Ruckverlegung der Sturmflutschutzdiine und Verstar-

kung der Deiche nicht ausgeschlossen werden konnen, 1st fur unmittelbar hinter der Dune
bzw. hinter den Deichen liegende Flachen die Erteilung von Ausnahmen nicht moglich.
Da hier Ober Bestanderhaltung hinausgehende bauliche Aktivitaten auch weiterhin nicht
mit den Belangen des Kustenschutzes vereinbar sind, konnen Ausnahmegenehmigungen
von den im Kustenschutzgebiet geltenden Verboten fOr diese Flachen nicht erteilt wer-

den.

Im Kilstenschutzgebiet "Ahrenshoop-Ortslage" gilt dies fur alle Flachen, die seewarts der
durch folgende Koordinaten (GauB-Kruger 42/83; 30 Streifen, Ellipsoid Krassowski) be-

stimmten Linie liegen:

B e g i n n : Kustenkilometer F 180,080 H 6 0 2 8 3 6 3 ,0 2 R 4 5 2 7 0 5 4 , 8 8

E n d e : Kiistenkilometer F 181,290 H 6 0 2 9 1 2 2 ,2 0 R 4 5 2 7 9 8 4 , 5 8

Dieser Bereich ist in der Planzeichnung mit der iiberlagernden Flachenkategorie "von
Bebauung freizuhaltende Flache" dargestellt. Bauflachen wurden aus diesem Bereich
herausgenommen.

AuBerhalb/landseitig der o.g. Linie sind Flachen, die bauplanungsrechtlich zum Innenbe-
reich zahlen, im Rahmen des bauplanungsrechtlich Zulassigen bebaubar.

Flachen, die bauplanungsrechtlich zum AuBenbereich zahlen, sind nur im Rahmen des
vorhandenen baulichen Bestands entwickelbar, d.h., hier sind Neubebauung und Umbau-
ten zur erstmaligen Wohnnutzung, zu Erholungszwecken oder zur Wohnsitzbegrundung
grundsatzlich ausgeschlossen. Gebaudesanierungen, Ausbau von Dachgeschossen,
Errichtung von Nebengebauden und Gebaudeerweiterungen zur Anpassung an den
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heute Oblichen Wohnstandard sind aber moglich (vorbehaltlich der baurechtlichen Zulas-
sig keit).

GemaB § 113a LWaG entscheidet gleidhzeitig mit der Erteilung der Baugenehmigung die
Bauaufsichtsbehorde im Einvernehmen mit dem Staatlichen Amt fur Landwirtschaft und
Umwelt Vorpommern (StALU VP) als zustandige Wasserbeh6rde Ober das Vorhaben.
Sofern es sich um baugenehmigungsfreie Vorhaben handelt, ist die Zulassung des
StALU VP separat einzuholen.

Fur alle Flachen landseitig von See- und Boddendeichen gilt weiterhin der gesetzlich
vorgeschriebene 3 m breite Deichschutzstreifen gem. § 74 LWaG M -V.

Unter Bezugnahme auf § 89 LWaG bedarf die Errichtung, wesentliche Anderung oder
Beseitigung baulicher Anlagen in einem Abstand von 200 m land- und seewarts der
Mittelwasserlinie sowie im Vorstrandbereich der Anzeige bei der zustandigen Wasserbe-
horde. Dieses gilt fiir die nicht im Kustenschutzgebiet gelegenen Bereiche am
Ahrenshooper Hochufer sowie fur die boddenseitigen Areale von Alt- und Niehagen,
einschlie Blich des Sondergebietes "Hafen''.

GemaB § 118 LWaG gilt auch hier fur Vorhaben, die nach anderen Rechtsvorschriften als
dem LWaG einer Zulassung oder Anzeige bediirfen, dass die zustandige Behorde das
StALU VP vor der Entscheidung hOrt.

Eine Obersicht der Kiistenschutzanlagen ist der Anlage zur Begriindung zu entnehmen.

11.12.3 Trinkwasserschutzgebiete

Die Schutzgebietsgrenzen der Wasserfassung "Ahrenshoop" wurden zwischenzeitlich
neu berechnet. Die aktuellen Schutzgebietsgrenzen wurden in die Planzeichnung zur
Fortschreibung des Flachennutzungsplanes nachrichtlich Libernommen.

11.12.4 Naturschutzrechtliche Schutzgebiete und -objekte

11.12.4.1 Schutzgebiete des europaischen Netzes Natura 2000

Die Schutzgebietskulisse des europaischen Netzes Natura 2000 hat sich seit Rechts-
wirksamkeit des bestehenden Flachennutzungsplanes wesentlich geandert.

Das Gemeindegebiet des Ostseebades Ahrenshoop hat Anteil an vier FFH-Gebieten. Ein

weiteres FFH-Gebiet grenzt unmittelbar an das Gemeindegebiet an.

Daruber hinaus reicht em n EU-Vogelschutzgebiet in das Gemeindegebiet. Dieses Gebiet

wurde mit der Landesverordnung Ober die Europaischen Vogelschutzgebiete in Mecklen-
bu rg-Vorpommern (Vogelschutzgebietslandesverordnung - VSGLVO M -V) vom

12.07.2011 zum Europaischen Vogelschutzgebiet erklart.
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DE 1542-302 „Recknitz-Astuar und Halbinsel Zingst"

Dieses FFH-Gebiet umfasst das gesamte Recknitz-Astuar sowie den Ostteil der Halbin-
sel Zingst. Im Gemeindegebiet des Ostseebades Ahrenshoop gehoren lediglich die Vor-
landbereiche am Saaler Bodden zu diesem Schutzgebiet, wobei das Gebiet urn den
hafen Althagen ausgespart ist.

DE 1640-301 "Ahrenshooper Holz''

Dieses FFH-Gebiet umfasst das Ahrenshooper Holz.

DE 1640-302 "Hohes Ufer zwischen Ahrenshoop und Wustrow"

Dieses FFH-Gebiet umfasst das Hohe Ufer zwischen Ahrenshoop und Wustrow. Es
reicht von der sOdlichen Gemeindegebietsgrenze bis zum Wellenbrecher Ahrenshoop
und hat eine durchschnittliche Breite von 150 m. Gesch0tzt em n wasserseitiger Streifen
mit einer Breite von ca. 50 m und em n landseitiger Streifen mit einer Breite von ca. 100 m.

DE 1540-302 "DarBer Schwelle"

Dieses Schutzgebiet umfasst ausschlieBlich Seegebiete westlich und nordlich der Halb-
insel Dar B. Im Suden schlieSt es direkt an das FFH-Gebiet "Hohes Ufer zwischen Ah-
renshoop und Wustrow" an. Nordlich des Wellenbrechers Ahrenshoop bis zur Reha-Klinik
ist em n ca. 50 bis 100 m breiter Streifen der Ostsee von der Schutzgebietsfestsetzung
ausgenommen. Nordlich der Reha-Klinik reicht es bis an die Uferlinie.

DE 1541-301 "DarB"

Dieses Schutzgebiet umfasst weite Teile des DarB-Waldes und grenzt unmittelbar an die
Nordgrenze des Gemeindegebietes des Ostseebades Ahrenshoop an.

Europaisches Vodelschutzdebiet DE 1542-401 "Vorpommersche Boddenlandschaft und

nordlicher Strelasund"

Dieses Schutzgebiet umfasst das Recknitz-Astuar, den DarB, den Ostzingst, Teile West-
rugens und Hiddensees sowie Festlandbereiche zwischen der B 105 und dem Recknitz-
Astuar.

Im Gemeindegebiet gehoren das Ufer des Saaler Boddens (wobei der Hafen Althagen
ausgespart ist), das entwasserte FeuchtgrOnland am Saaler Bodden sowie das Gemein-

degebiet nordlich der Reha-Klinik zu diesem Schutzgebiet.
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11.12.4.2 Schutzgebiete und -objekte nach nationalem Naturschutzrecht

Hinsichtlich der Schutzgebiete und -objekte nach nationalem Recht haben sich keine
Anderungen ergeben (abgesehen vom neuen GLB ''Naturwald am Bakelberg"). Sie wer-
den nachfolgend lediglich aus Griinden der Vollstandigkeit erwahnt.

Naturschutzgebiet (NSG) 23 „Ahrenshooper Holz"

Das insgesamt 54,3 ha groBe Naturschutzgebiet schlieSt als isolierter Laubwald unmit-
telbar Ostlich an die Ortslage Ahrenshoop an. Schutzzweck ist der Schutz und die Ent-
wicklung eines alten Buchenwaldes auf Torfstandorten mit Stiel-Eiche, Gemeiner Birken
sowie dichten Bestanden der Stechpalme.

Landschaftsschutzgebiet (LSG) 23 „Boddenlandschaft"

Nahezu das gesamte Gemeindegebiet des Ostseebades Ahrenshoop ist Bestandteil des
nach § 26 BNatSchG ausgewiesenen sehr groBraumigen Landschaftsschutzgebietes
(LSG) „Boddenlandschaft", welches insgesamt (bezogen auf die Landflache) 16.000 ha
umfasst und u.a. als Pufferzone zum Nationalpark "Vorpommersche Boddenlandschaft"
dient.

Laut Verordnung Ober das LSG sind die im Zusammenhang bebauten Orte und Ortsteile
in der Ausdehnung des Innenbereiches gemaB § 34 des Baugesetzbuches (BauGB)
jedoch aus dem Schutzstatus ausgenommen. Eine genaue kartographische Ausgren-
zung des Innenbereiches liegt bislang allerdings nur fur einzelne Siedlungsbereiche vor.

GemaB § 3 (3) der Verordnung Ober das LSG besteht der Schutzzweck im Schutz der
charakteristischen und einmaligen Landschaft zwischen Ostseekuste und Binnenland mit
dem Ziel, die Vielfalt, Eigenart und SchOnheit zu bewahren. „Besondere Bedeutung be-
sitzen die groBen unzersiedelten Landschaftsraume, die in Verbindung mit der vorhande-
nen typischen Ortsbebauung in hohem MaBe den landschaftlichen Reiz der Region
bestinnnnen. Neue Bebauung muss sich deshalb in die vorhandenen Ortslagen einpassen
bzw. unmittelbar an die One anschlieBen."

Das LSG ist in engere und weitere Schutzzonen gegliedert. Die engeren Schutzzonen
sollen grundsatzlich von einer Bebauung frei gehalten werden und dadurch langfristig
dem Erhalt des Landschaftsbildes dienen sowie Ruckzugsraume fur stOrungsempfindli-
che Tierarten sein.

Folgende Bereiche sind als engere Schutzzone ausgewiesen:

• Bakelberggebiet und Steilkiiste bei Ahrenshoop (ltd. Nr. 11)

• Boddenwiesen zwischen Althagen und Werre Nr. 12)

• Schifferberg mit angrenzenden GrOnlandbereichen Nr. 13)

21



Flachennutzung der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop, 1. Fortschreibung UmweltPlan

• Grunlandbereiche mit Hundsbeck, Werre und Cartine Nr. 14)

Flachennaturdenkmal (FND) "Hohes Ufer zwischen Niehager Wea und Althagen"

Das FND hat einen Umfang von 7.58 ha. Es wurde 1975 aufgrund der besonderen geo-

logischen Struktur festgesetzt.

Geschtitzter Landschaftsbestandteil (GLB) "Naturwald am Bakelberq"

Der GLB "Naturwald am Bakelberg" hat einen Umfang von ca. 6,3 ha. Es handelt sich
dabei gro Btenteils um eine Ausgleichsflache, die yam Eigenturner fur Zwecke des Natur-

schutzes und der Landschaftspflege bereitgestellt worden 1st (LUNG-Kompensations-
flachenkataster NVP 014). Auf dieser Flache wurde eine Initialbepflanzung vorgenom-
men, die sich durch eine ungestorte freie Entwicklung zu einem Naturwald entwickeln

soli.

Nationalpark NLP 2 "Vorpommersche Boddenlandschaft"

Nordlich an das Gemeindegebiet grenzt der Nationalpark "Vorpommersche Boddenland-

schaft" an.

Gesetzlich qeschutzte Biotope und Geotope

im Gemeindegebiet befinden sich zahlreiche nach § 20 NatSchAG M -V geschutzte Bio-

tope. Es handelt sich dabei u.a. um brackwasserbeeinflusste Rohrichte, FeldgehOlze,
Hecken und Laubgebtische sowie urn Kliffs und DOnen.

Weiterhin sind im Gemeindegebiet nach § 18 und § 19 NatSchAG M -V geschutzte Ein-
zelbaume, Aileen und Baumreihen vorhanden. Hervorhebenswert 1st in diesem Zusam-

menhang insbesondere der alte Alleebaumbestand am Weg zum Hohen Ufer.

DarOber hinaus befinden sich im Gemeindegebiet zwei nach § 20 NatSchAG M -V ge-
schutzte Geotope: das aktive und geologisch bedeutende Fischland-Kliff und die
Kliffrandthinen Ahrenshoop.

11.12.5 Bau-, Kunst und Bodendenkmale

11.12.5.1 Bau- und Kunstdenkmale

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Gebiet der Gemeinde Ostseebad Ahrens-
hoop die nachfolgend genannten Baudenkmale bekannt (Auszug aus der aktuellen
Denkmalliste des Landkreises Vorpommern-Rugen, Stand Juli 2012). Die Beseitigung
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eines Denkmals und alle Veranderungen am Denkmal und in seiner Umgebung sind
gemaB § 7(1) DSchG M -V durch die untere Denkmalschutzbehorde bzw. gemaB
§ 7 (6) DSchG M -V durch die zustandige Behorde zu genehmigen.

Einzeldenkmale, Ortsteil Ahrenshoop:

Am Strom 6, Fischerkaten

Am Strom 8, Wohnhaus

DorfstraBe 5, Wohnhaus

DorfstraBe 8, Wohnhaus

DorfstraBe 24, Wohnhaus u. Geschaftshaus „Bunte Stube"
DorfstraBe 26,

DorfstraBe 29,

DorfstraBe 30,

DorfstraBe 32,

DorfstraBe 35,

DorfstraBe 39,

DorfstraBe 42,

DorfstraBe 47,

DorfstraBe 48,

Dorfstraf3e 50,

DorfstraBe 53,

DorfstraBe 54,

Wohnhaus

Wohnhaus

Wohnhaus

Wohnhaus "Alfred Partikel"

Atelierhaus "Haus Lukas"

Villa "Elisabeth von Eicken"

Wohnhaus

Wohnhaus

Butzek-Haus

Butzek-Haus

Butzek-Haus

Butzek-Haus

Paetowweg, Friedhof mit Grabstatten von Fischer- und Seefahrerfamilien sowie Kunst-
em der Ahrenshooper Kolonie

Paetowweg, Kirche

Grenzweg 5, Wohnhaus

Koppelweg 2, Wohnhaus "Haus Dross"

Schifferberg 1, Wohnhaus

Strandweg 2, Wohnhaus

Holzerner Grenzpfahl

Einzeldenkmale, Ortsteil Althagen:

Althager StraBe 12, Torhaus (zur Villa)

Althager StraBe 46, Wohnhaus

Althager StraBe 70, Wohnhaus
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Althager StraBe 74, Wohnhaus

Althager StraBe 86, Wohnhaus

Althager StraBe 88, Scheune

Bernhard-Seitz-Weg 1, Wohnhaus ''Dornenhaus"

Bernhard-Seitz-Weg 4, Katen

Bernhard-Seitz-Weg 6, aidnerei

Bernhard-Seitz-Weg 9, Bauernhof (Wohnhaus, Scheune U. Stallscheune)

Grenzweg 14, Wohnhaus

Fulge 3, Wohnhaus

Hafenweg 1, Villa mit Mauer

Hafenweg 4, Gaststatte „Boddenhaus"

Einzeldenkmale, Ortsteil Niehagen:

Gerhard-Marcks-Weg 5, Budnerei

Boddenweg 6, Bildnerei

Boddenweg 8, Bildnerei

Niehager Stral3e 8a, Wohnhaus (ehem. Badnerei)

Weg zum Kiel 1, Wohnhaus

Weg zum Kiel 12, Wohnhaus

Denkmalbereiche:

Der im rechtswirksamen Flachennutzungsplan, Stand 1998, erwahnte Denkmalbereich

Bernhard-Seitz-Weg im Ortsteil Althagen ist nicht zustande gekommen. Es bestehen
lediglich die o.g. Einzeldenkmale.

Erhaltungssatzungen:

Ahrenshoop: Schifferberg / DorfstraBe

Althagen: Hohes Ufer

Niehagen: Pappelallee (in Aufstellung)

11.12.5.2 Bodendenkmale

Im Gemeindegebiet sind nach dem gegenwartigen Kenntnisstand zahlreiche Boden-
denkmale bekannt. Allerdings machen die gegenwartig bekannten Bodendenkmale ledig-
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lich einen sehr geringen Teil der tatsachlich vorhandenen Bodenaltertumer aus. Nur
selten sind die Fundstellen obertagig sichtbar. Im allgemeinen sind sie unter der Erdober-
flache verborgen und werden zufallig bei Erdarbeiten entdeckt. Angesichts der bereits
bekannten Bodendenkmale sowie der fur die prahistorische Besiedlung ausgesprochen
gunstigen topographischen Gegebenheiten in einigen Teilen des Gemeindegebietes
muss daher mit weiteren bislang unbekannten Fundstellen gerechnet werden, die gem.
§ 5 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im Lande Mecklen-
burg-Vorpommern (DSchG; Gesetz- und Verordnungsblatt fur Mecklenburg-Vorpommern
Nr. 23 vom 25.12.1993) ebenfalls geschiitzt sind.

Die bekannten Fundstellen beinhalten Teile bzw. Mehrheiten von Sachen, an deren
Erhaltung em n offentliches Interesse besteht, da sie fiir die Geschichte des Menschen
bedeutend sind. Derartige Hinterlassenschaften unserer Vorfahren sind geschutzte Bo-
dendenkmale gem. § 2 Abs. 1 DSchG M -V, da sie u.a. von menschlichem Leben in der
Vergangenheit zeugen und Aufschliisse Ober die Kultur-, Wirtschafts-, Sozial- und Geis-
tesgeschichte sowie Ober Lebensverhaltnisse und zeitgenossische Umweltbedingungen
des Menschen in ur- und fruhgeschichtlicher Zeit gestatten (§ 2 Abs. 5 DSchG M -V).

Die bekannten Bodendenkmale sind in der Planzeichnung mit den Planzeichen BD 1 und
BD 2 gekennzeichnet:

Das Planzeichen BD 1 kennzeichnet die Bodendenkmale, deren Veranderung oder Be-
seitigung nach § 7 DSchG M -V genehmigt werden kann, sofern vor Beginn jeglicher
Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser Bodendenkmale si-
chergestellt wird. AIle durch diese MaBnahrnen anfallenden Kosten hat der Verursacher
des Eingriffs zu tragen [§ 6 (5) DSchG M -V]. Ober die in Aussicht genommenen MaB-
nahmen zur Bergung und Dokumentation der Bodendenkmale 1st das Landesamt fur
Kultur und Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten. Die zu
erteilenden Genehmigungen sind an die Einhaltung dieser Bedingungen gebunden.

Das Planzeichen BD 2 kennzeichnet die Bodendenkmale, bei denen angesichts ihrer
wissenschaftlichen und kulturgeschichtlichen Bedeutung einer Oberbauung oder Nut-
zungsanderung - auch der Umgebung - gernaB § 7 (4) DSchG M -V [vgl. auch § 7 (1), Nr.
2 DSchG M -V] nicht zugestimmt werden kann.

Fur Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zufallig neu entdeckt werden, gelten die Be-
stimmungen des § 11 DSchG M -V. In diesem Fall ist die Untere Denkmalschutzbehorde
unverzuglich zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Eintreffen
eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes in unverandertem Zustand zu
erhalten. Die Verpflichtung erlischt fiinf Werktage nach Zugang der Anzeige.
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11.12.6 BundeswasserstraBen

Das Gebiet der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop grenzt an die BundeswasserstraBen
Ostsee und Saaler Bodden. Nach § 31 und § 34 BundeswasserstraBengesetz (WaStrG)
vom 2. April 1968 in der Neufassung der Bekanntmachung vom 23. Mai 2007 (BGBI. I, S.
971 und 972)

- ist fur die Errichtung. die Veranderung und den Betrieb von Anlagen in, Ober oder
unter einer BundeswasserstraBe oder an ihren Ufern eine strom- und schifffahrts-
polizeiliche Genehmigung einzuholen, in der die Belange der Schifffahrt gegebe-

nenfalls durch Auflagen benlicksichtigt werden,

- durfen Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art weder durch ihre Ausgestal-

tung noch durch ihren Betrieb zu Verwechselungen mit Schifffahrtszeichen Anlass
geben, deren Wirkung beeintrachtigen, deren Betrieb behindern oder die Schiffs-
filihrer durch Blendwirkungen, Spiegelungen oder anderes irrefUhren oder behin-
dern.

Projekte von Beleuchtungsanlagen oder Leuchtreklamen, die von der Wasserstraf3e aus
sichtbar sind, sind dem Wasser- und Schifffahrtsamt Stralsund fruhzeitig zur Stellung-

nahme/Genehmigung vorzulegen.

11.12.7 Gewasser II. Ordnung

Im Gebiet der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop befinden sich zahlreiche Gewasser
II. Ordnung, insbesondere in den boddenseitigen Grunlandflachen (siehe hierzu auch
Anlage 3). Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 36 WHG Anlagen (wie z.B. Gebau-
de, BrOcken, Stege, Unterfuhrungen, Hafenanlagen und Anlegestellen, Leitungsanlagen

oder auch Fahren) in, an, Ober und unter oberirdischen Gewassern so zu errichten, zu
betreiben, zu unterhalten und stillzulegen sind, dass keine schadlichen Gewasserveran-
derungen zu erwarten sind und die Gewasserunterhaltung nicht mehr erschwert wird, als
es den Umstanden nach unverrneidbar ist.

Die Errichtung, Beseitigung oder wesentliche Anderung wasserrechtlich zulassungsfreier
baulicher Anlagen an, in, Ober und unter oberirdischen Gewassern ist nach § 83 LWaG
rechtzeitig vor Beginn der MaBnahme anzuzeigen. Ausgenommen sind bauliche Anla-

gen, die aufgrund eines rechtsverbindlichen Bebauungsplanes errichtet oder wesentlich
geandert werden.
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III Umweltbericht

111.1 Einleitung

Die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop plant die erste Fortschreibung ihres seit 1998
rechtswirksamen Flachennutzungsplanes. Mit dieser Fortschreibung des Flachen-
nutzungsplanes werden im wesentlichen redaktionelle Ziele verfolgt.

Fur die Fortschreibung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
ist gemaB Baugesetzbuch § 2a BauGB und der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a eine Urn-
weltprOfung durchzufuhren. Die UmweltprOfung beschrankt sich dabei auf zusatzliche,
erhebliche Auswirkungen auf die Unnwelt im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1 a BauGB,
die durch die Fortschreibung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Ostseebad Ah-
renshoop planerisch vorbereitet werden.

Die wichtigste Datengrundlage fur den vorliegenden Umweltbericht ist der parallel erstell-
te Landschaftsplan der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop und die dort enthaltene Be-
standserfassung und Bewertung des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes.

Für Landschaftsplane besteht ebenfalls eine obligatorische Pflicht, eine strategische
Umweltpr0fung durchzuftihren. Nach § 19a des Gesetzes 0ber die Umweltvertraglich-
keitsprOfung (UVPG) sind die Erforderlichkeit und die Durchfuhrung von Strategischen
UmweltprOfungen (SUP) im Landesrecht zu regeln. GemaB § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 in
Verbindung mit Anlage 3 Nr. 1.3 des Gesetzes Ober die UmweltvertraglichkeitsprOfung in
Mecklenburg-Vorpommern (LUVPG M -V) mOssen Landschaftsplanungen nach den §§ 10
und 11 des Bundesnaturschutzgesetztes (BNatSchG) einer Strategischen UmweltprOfung
(SUP) unterzogen werden.

Die Landschaftsplane im Land Mecklenburg-Vorpommern sind nach § 11 Naturschutz-
ausfuhrungsgesetz Mecklenburg-Vorpomnnern (NatSchAG M -V) gutachtlicher Art. Sie
besitzen dannit keine eigenstandige Verbindlichkeit. Eine Verbindlichkeit erlangen land-
schaftsplanerische Aussagen nur durch ihre Integration in den Flachennutzungsplan.

Der Flachennutzungsplan enthalt somit die verbindlichen lnhalte sowohl der Bauleitpla-
nung, als auch der Landschaftsplanung, so dass em n gemeinsamer Umweltbericht fur den

Flachennutzungs- und den Landschaftsplan erstellt werden kann.

Der vorliegende Umweltbericht bezieht sich damit sowohl auf den Flachennutzungsplan
als auch auf den Landschaftsplan der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop.

Die Ergebnisse der UmweltprOfung sind in dem folgenden Umweltbericht dokumentiert.
Der vorliegende Umweltbericht wurde von der UmweltPlan GmbH Stralsund erstellt.
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111.1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der w ichtigsten Ziele der Fortschreibung
des Flachennutzungsplanes

Mit der Fortschreibung des Flachennutzungsplanes werden im wesentlichen die folgen-
den Oberwiegend redaktionellen Ziele verfolgt:

• Digitalisierung des Flachennutzungsplanes

• Darstellung der Grenze des Gemeindegebietes entsprechend der aktuellen auto-
matischen Liegenschaftskarte (ALK)

• Darstellung der Flachennutzungen auf der Grundlage einer aktuellen topographi-
schen Grundlagenkarte

• Einarbeitung der 1. Anderung des Flachennutzungsplanes

• Einarbeitung der zwischenzeitlich Ober Bebauungsplane festgesetzten Nutzungen

• Abgleich der dargestellten Wohnbauflachen und gemischten Bauflachen mit zwi-
schenzeitlich aufgestellten B-Planen und lnnenbereichssatzungen

• ROcknahnne von gemischten Bauflachen an der L 21

• Darstellung des Sondergebietes "Wochenendhausgebiet" am Hohen Ufer als
Sondergebiet "Ferienhausgebiet" (entsprechend der tatsachlichen und von der
Gemeinde gewOnschten Nutzung)

• Aktualisierung von Schutzgebietsgrenzen (EU-Vogelschutzgebiete, FFH-Gebiete,

Trinkwasserschutzgebiete)

• nachrichtliche Obernahme des Bauverbotsstreifens an der Ostseekuste im Be-
reich der Ortslage Ahrenshoop (KOstenschutzgebiet Ahrenshoop-Ortslage), An-
passungen an die Erfordernisse des Kustenschutzes

• nachrichtliche Obernahrne der Bau- und Bodendenkmale in den Flachen-
nutzungsplan

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop soil im Zuge der ersten

Fortschreibung insgesamt Obersichtlicher werden. Grundsatzlich neue oder andere Ziel-
stellungen wie bisher werden mit der ersten Fortschreibung des Flachennutzungsplanes
nicht verfolgt. Die Bauflachenentwicklung der Gemeinde wird reduziert, urn die UrsprOng-
lichkeit des Odes zu bewahren. Hinsichtlich der touristischen Entwicklung wird auf Quali-
tat statt auf Quantitat gesetzt.

Konkrete Planungsabsichten zur Verlangerung der Bahnstrecke Barth - Zingst - Prerow
Ober Prerow hinaus nach Graal-MOritz bzw. Ribnitz-Damgarten bestehen nicht. lm Fla-
chennutzungsplan ist lediglich em n Freihaltekorridor dargestellt. Die Umweltauswirkungen
fur dieses Vorhaben werden zu gegebener Zeit im Zuge des hierfOr erforderlichen Plan-

feststellungsverfahrens geprOft.
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Die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes enthalt gegenuber dem vorliegenden
rechtswirksamen Flachennutzungsplan die folgenden neuen Flachendarstellungen, die
noch nicht vollzogen sind:

• Darstellung des Sondergebietes "Ahrenshooper

• Darstellung von zwei Flachen fur den ruhenden Verkehr am Feldweg (Parkplatz
far das Sondergebiet "Ahrenshooper MThle" und em n Personalparkplatz)

111.1.2 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Landschaftspla-
nes

Der vorliegende Landschaftsplan ermittelt und beurteilt die Naturraumpotenziale des
Planungsgebietes in ihrer Nutzungseignung, Empfindlichkeit und Belastungsfahigkeit und
entwickelt darauf aufbauend vorausschauend kurz- bis langfristige Zielvorstellungen fur
die Schutzguter.

Folgende Hauptaufgaben nimmt der Landschaftsplan wahr:

• Er ist die okologische Grundlage fur die Bauleitplanung und Grundlage fur die Be-
urteilung von Eingriffen und die Kompensation.

• Er ist die Grundlage fur die Sicherung der Erholungsvorsorge.

• Er ist Grundlage fur eine umweltvertragliche Land-, Forst- und Wasserwirtschaft.

• Er ist der Fachplan des Naturschutzes und der Landschaftsplanung.

Im Landschaftsplan werden die folgenden Gebiete als Flachen fur MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ausgewiesen:

• OstseeauBenkuste

• Boddenkuste

• Ahrenshooper Holz

• Waldgebiet "Hochhass"

• Gil:inlander auf dem VordarB

• Grunlander mit den Flurbezeichnungen "Brandstelle", "Fulge" und "Bauernreihe"

Der Landschaftsplan enthalt u.a. die folgenden konkreten MaBnahmen:

• Stabilisierung des Wasserhaushalts im Ahrenshooper Holz

• Extensivierung der Nutzung und Anheben der Wasserstande in Teilbereichen der
Grunlander am Saaler Bodden (Pufferzonen zum Ahrenshooper Holz, Bereich
Poggenpohl bis Neue WerrestraBe)
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• Extensivierung der Grabenunterhaltung in den Grunlandern am Saaler Bodden
und Schaffen von Saumstrukturen

• Schaffen von Beobachtungseinrichtungen in den Grunlandern am Saaler Bodden

• Anlage eines Reitweges parallel zur neuen WerrestraBe (als Verbindung von den
Reiterhofen im Gemeindegebiet zum DarBwald)

• Strukturanreicherung in den landwirtschaftlichen Nutzflachen sudlich von Ahrens-
hoop (Saumstrukturen)

• Abpflanzung der Deponie

• Eingrunung der Parkplatzflache sudlich des Kunstmuseums

• Entwicklung von Geholzgruppen im Ackerland westlich von Althagen

111.1.3 Darstellung der festgelegten Ziele des Umweltschutzes

Im folgenden werden ausgewahlte in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen fest-
gelegte Ziele des Umweltschutzes dargestellt, die fur den Flachennutzungsplan von
Bedeutung sind. Au Berdem wird dargelegt, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei
der Fortschreibung des Flachennutzungsplanes berOcksichtigt wurden.

TabeHe 4: Obersicht aber die Ziele und Ma3gaben des Umweltschutzes und deren
Umsetzung im Flachennutzungsplan

Ausgewahlte Ziele/ MaBgaben des
Umweltschutzes

Umsetzung im Flachennutzungsplan

Ziele der Fachgesetze

Baudesetzbuch: • keine Neuausweisung groBflachiger, neuer

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und B a u f l a c h e n

Boden nach § la BauGB

Bundesnaturschutzqesetz: • keine Neuausweisung groBflachiger, neuer
Sicherung der biologischen Vielfalt, der Leistungs- B a u f l a c h e n
und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und der • Rucknahme von Bauflachen westlich der L 2 1  i m
Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie des Erho-
lungswertes von Natur und Landschaft nach

Ortsteil Althagen

§ 1 (1)  BNatSchG • Rucknahme von Wohnbauflachen in den Ortstei-
len Alt- und Niehagen durch Anpassung der Dar-
stellungen im FNP an zwischenzeitlich aufgestell-
te Innenbereichssatzungen nach § 34 BauGB

• ROcknahme von Bauflachen im KOstenschutzge-
biet Ahrens hoop - Ortslage"

• Darstellung groBer Teilflachen des Gemeindege-
bietes als Flachen fOr MaBnahmen zum Schutz,
zur Entwicklung und zur Pflege von Boden, Natur
und Landschaft (Ahrenshooper Holz, Waldgebiet
Hochhass, Grunlander auf dem VordarB, Ost-
seekuste, BoddenkOste, Grunlander "Brandstel-
le", "Fulge" und "Bauernreihe")
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Ausgewahlte Ziele/ Mangaben des
Umweltschutzes

Umsetzung im Flachennutzungsplan

Schutz und Vorbeugung vor schadlichen Umweltein-
wirkungen nach der Immissionsschutzgesetzgebung

• keine Ausweisung von gewerblichen Bauflachen
(abgesehen vom Bauhof der Kurverwaltung)

Bundesbodenschutzgesetz: •

•

Darstellung des Ahrenshooper Holzes und der
GrOnlander am Saaler Bodden als Flachen fur
Maf3nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(Ubernahme der MaBnahmen M 1 "Stabilisierung
des Wasserhaushaltes im Ahrenshooper Holz"
und M 2 "Extensivierung der Nutzung und Anhe-
ben der Wasserstande in Teilbereichen der
Grunlander am Saaler Bodden" aus dem Land-
schaftsplanes, Zielstellungen: Erhalt von Baden
mit besonderer Schutzwurdigkeit, Gewahrleis-
tung einer standortgerechten Bodennutzung,
Wiederherstellung gestorter Bodenfunktionen,
Schutz und Regeneration von Moorflachen)

keine Neuausweisung groBflachiger, neuer
Bauflachen, Rucknahme bislang dargestellter
B a u f l a c h e n

- nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der
Funktionen des Bodens (natOrliche Funktionen,
Archly der Natur- und Kulturgeschichte)

- sparsamer und schonender Umgang mit Grund und
B o d e n

- Abwehr schadlicher Bodenveranderungen

- Sanierung von Altlasten und hierdurch verursachte
Gewasserverunreinigungen

- Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den
Boden (§ 1 BBodSchG)

Wasserhaushaltsgesetz •

•

•

Darstellung des Ahrenshooper Holzes und der
GrOnlander am Saaler Bodden als Flachen fur
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(Ubernahme der Maf3nahmen M 1 "S tab i l is ie rung

des Wasserhaushaltes im Ahrenshooper Holz"
und M 3 "Extensivierung der Grabenunterhaltung
in den GrOnlandern am Saaler Bodden und
Schaffen von Saumstrukturen" aus dem Land-
schaftsplan, Zielstellungen: Naturnahe Unterhal-
tung und Entwicklung von Graben, Wiederher-
stellung des naturlichen Wasserhaushalts,
Schutz und Entwicklung von Gewasserrandbe-
reichen, Reduzierung diffuser Nahrstoffeintrage
i n  G e w a s s e r

keine Darstellung von Bauflachen in der Bauver-
botszone an der AuBenkuste

Rucknahme von Bauflachen aus der Schutzzone
III des Wasserschutzgebietes "Ahrenshoop"

Sicherung der Gewasser als Bestandteil des Natur-
haushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als
Lebensraum fOr Tiere und Pflanzen sowie als nutzba-
r e s  G u t

Oberirdische Gewasser/Kustengewasser:

- Erreichen und Erhalten eines guten okologischen
Z u s t a n d s

- Erreichen und Erhalten eines guten chemischen
Z u s t a n d s

- Gewahrleistung einer nachhaltigen Hochwasserre-
tention, Verringerung nachteiliger Hochwasserfol-
gen, Hochwasservorsorge, Verminderung der
Hochwasservvahrscheinlichkeit

- Erreichen und Erhalten eines guten Zustands der
Meeresgew asser

Grundwasser:

- Erreichen und Erhalten eines guten mengenmaf3i-
g e n Z us tand s

- Erreichen und Erhalten eines guten chemischen
Z u s t a n d s

Denkma lschut z • nachrichtliche Ubernahme und Beachtung der
Bau-, Kunst- und Bodendenkmale bei der Plan-
a u f s t e l l u n g

- Schutz, Pflege und wissenschaftliche Erforschung
von Denkmalen als Quelle der Geschichte und
T r a d i t i o n

Zielvorgaben aus Fachplanen

Zielvorcaben des Landesentwicklungsprogramms •

•

•

keine Neuausweisung grof3flachiger, neuer
B a u f l a c h e n

keine Ausweisung von gewerblichen Bauflachen
(abgesehen vom Bauhof der Kurverwaltung)

Darstellung groBer Teilflachen des Gemeindege-
bietes als Flachen fur MaBnahmen zum Schutz,

M -V:

- Ausweisung des Gemeindegebiets als Vorbehalts-
gebiet Tourismus

- Ausweisung des NSG Ahrenshooper Holz als
Vorranggebiet Naturschutz und Landschaftspflege

- Ausweisung der AuBenkuste und der GrOnlandbe-
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Ausgewahlte Ziele/ MaBgaben des
Umweltschutzes

Umsetzung im Flachennutzungsplan

reiche auf dem VordarB als Vorbehaltsgebiet Natur-
schutz und Landschaftspflege

zur Entwicklung und zur Pflege von Boden, Natur
und Landschaft (Ahrenshooper Holz, GrOnlander
auf dem VordarB, Ostseekiiste, BoddenkOste,
Granlander "Brandstelle" und "Fulge",...)

Ziele der Raumentwickluno qema13 Landschaftspro- •

•

Darstellung groBer Teilflachen des Gemeindege-
bietes als Flachen fur MaBnahmen zum Schutz,
zur Entwicklung und zur Pflege von Boden, Natur
und Landschaft (Ahrenshooper Holz, Grunlander
auf dem Vordarf3, Ostseekuste, Boddenkuste,
Grunlander "Brandstelle" und "Fulge",...)

Stabilisierung des Wasserstandes im
Ahrenshooper Holz als Maf3nahme im Land-
s c h a f t s p l a n

o r a mm M  - V :

- Bereiche mit herausragender Bedeutung (Vorschlag
fOr Vorranggebiete): Ahrenshooper Holz, Hohes
Ufer und auf3erhalb des Gemeindegebietes Ostsee
und Saaler Bodden

- Bereich mit besonderer Bedeutung (Vorschlag fur
Vorbehaltsgebiete), hier Europaischer Biotopver-
bund: Niederungsbereich auf dem Vordarf3

- Bereiche mit besonderer Bedeutung fur die land-
schaftsgebundene Erholungsfunktion (Vorschlag fOr
Erholungsraume): GrOnlandbereiche auf dem
VordarB sowie landseitiger Bereich des Hohen
U f e r s

- Bereiche mit besonderen Entwicklungserfordernis-
sen/Moore mit Regenerationsbedarf: Ahrenshooper
Holz und au Berhalb des Gemeindegebietes Saaler
B o d d e n

111.2 Beschreibung und Bewertung der potenziellen Umweltauswirkungen

111.2.1 Artenschutz

Erhebliche Beeintrachtigungen wild lebender Tiere und Pflanzen der besonders und
streng geschutzten Arten infolge der Planungen zur Fortschreibung des Flache-
nnutzungsplanes sind auf der Grundlage der vorliegenden Daten nicht zu erkennen. Die
vorliegenden Planungen stehen dem Artenschutz im Sinne des § 44 BNatSchG nicht
grundsatzlich entgegen.

Eine abschlieBende Klarung der Einschlagigkeit artenschutzrechtlicher Verbotstatbestan-
de gemaB § 44 (1 ) BNatSchG kann auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung
jedoch nicht erfolgen, da die vorbereitende Bauleitplanung nicht auf einen unmittelbaren
Vollzug ausgerichtet ist und sich die faunistischen und floristischen Gegebenheiten bei
einer z.B. erst mittelfristigen Umsetzung der Planung im Einzelfall noch erheblich andern
konnen. Au Berdem besteht durch die Darstellungen des Flachennutzungsplanes kein
Umsetzungszwang.

Ergibt sich daher im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung oder eines Bauantrages
em n begrundeter Verdacht, dass besonders und streng geschOtzte Arten betroffen sein
konnten, 1st diesem nachzugehen. Dies konnte z.B. eine Nachsuche nach Brutvogel- und
Fledermaushabitaten bei Abriss- und Sanierungsvorhaben von Gebauden oder eine
Bauzeitenbeschrankung zum Schutz von Vogelnestern erfordern. Die erforderlichen
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MaBnahmen sind dann im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung oder der Bauge-
nehmigung im Einzelfall zu klaren.

Die PrOfung der Einschlagigkeit artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande im Zusam-
menhang mit einer moglichen Verlangerung der Bahnstrecke Barth - Zingst - Prerow Ober
Prerow hinaus nach Graal-MOritz bzw. Ribnitz-Damgarten erfolgt zum gegebenen Zeit-
punkt im Rahmen des erforderlichen Planfeststellungsverfahrens zu diesem Vorhaben.
Gegenwartig bestehen keine konkreten Planungsabsichten.

111.2.2 FFH-Vertraglichkeit

Das Gemeindegebiet hat Anteil bzw. grenzt an die folgenden Schutzgebiete des Systems
Natura 2000:

• DE 1542-302 „Recknitz-Astuar und Halbinsel Zingst"

• DE 1640-301 "Ahrenshooper Holz"

• DE 1640-302 "Hohes Ufer zwischen Ahrenshoop und Wustrow"

• DE 1540-302 "DarBer Schwelle"

• DE 1541-301 "DarB"

• Europaisches Vogelschutzgebiet DE 1542-401 "Vorpommersche Boddenland-
schaft und nordlicher Strelasund"

Von einer Pr(Yung der Vertraglichkeit nach § 34 BNatSchG wurde abgesehen, da die
Fortschreibung des Flachennutzungsplanes im wesentlichen redaktioneller Art ist, d.h.,
es werden bereits vollzogene Planungsentscheidung eingearbeitet, und auch sonst keine
Eingriffe planerisch vorbereitet werden, die sich nachteilig auf die Erhaltungsziele bzw.
den Schutzzweck der genannten Schutzgebiete auswirken konnten.

Die PrOfung der FFH-Vertraglichkeit einer moglichen Verlangerung der Bahnstrecke
Barth - Zingst - Prerow Ober Prerow hinaus nach Graal-MOritz bzw. Ribnitz-Damgarten
erfolgt zum gegebenen Zeitpunkt im Rahmen des erforderlichen Planfeststellungsverfah-
rens zu diesem Vorhaben. Gegenwartig bestehen keine konkreten Planungsabsichten.
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111.2.3 Bestandsaufnahme und Bewertung des derzeitigen Umweltzustands und
der Umweltmerknnale

111.2.3.1 Boden

Die Oberflachengestalt und oberflachennahen geologischen Bi[dungen des Gemeinde-
gebietes sind im wesentlichen Ergebnisse der landschaftsformenden Prozesse des Holo-
zans auf der Basis der durch das Inlandeis hervorgerufenen Ablagerungen der letzten
Kaltzeit (Weichselkaltzeit im Pleistozan).

Bei der Herausbildung des Reliefs und der Kustenformen sowie der Moorbildung haben
bis heute die H6he des Meeresspiegels und die Kustenstromungen einen entscheiden-
den Einfluss. Ausgehend von den pleistozanen Inselkernen der heutigen Halbinsel Fisch-
land-DarB-Zingst erfolgte Ober den Abbruch der SteilkOsten und den Sedimenttransport
entsprechend der Kustenstromungen die Bildung von nacheiszeitlichen (holozanen)
Kustenformen. Die holozane KOstendynamik ist durch die Sedimentation in Form von
Schaarflachen, Haken und Nehrungen gepragt. Bei den abgelagerten Sedimenten han-
delt es sich um Kiese, Schluffe und Schlicke sowie Sande unterschiedlicher Kornung. Am
Steilufer sudlich von Ahrenshoop wurden am Rand der SteilkOste KliffranddOnen aufge-
weht. Es wird davon ausgegangen, dass von der Ahrenshooper SteilkOste jahrlich etwa
70.000 m3 Sedimente nach Norden in Richtung DarBer Ort abtransportiert werden
(BILLwiTz & PORADA 2009, S. 200).

Neben den naturlichen Prozessen spielte zunehmend der Mensch eine Rolle bei der
Gestaltung der Oberflachenformen und der Verteilung sowie dem Zustand der oberfla-
chennahen Substrate (Anlage von KOstenschutzdeichen, MeliorationsmaBnahmen etc.).
Durch Entwasserung der Moore veranderten sich z.B. der Mineralisationsgrad und die
Machtigkeit der Torte. Im Zuge von Hoch- und Tiefbau im Siedlungsbereich erfolgten
mehr oder weniger starke Veranderungen der naturlichen Substrate und Boden.

Der Ostseestrand am Westrand der Gemeinde liegt nur wenig Ober dem Meeresspiegel-
niveau. Den Strand begrenzt im Sudwesten des Gemeindegebietes em n ausgepragtes
Steilufer, welches im Bereich des Hohen Ufers Hohen von Ober 10 m erreicht. Der skill-
che Teil des Gemeindegebietes umfasst die Hochlage des Inselkernes, welcher sich von
West mit Ober 10 m nach Osten zum Bodden bis auf Boddenwasserniveau abflacht.
Hochste Erhebung ist der Bakelberg mit 17,9 m O. NN. Inselartig erhebt sich der Schiffer-
berg am Nordostrand der Ortslage Ahrenshoop und erreicht eine Hohe von 14,6 m O. NN.
SOdlich und ostlich des Schifferberges sind Niederungsgebiete mit dem Polder der
Borner Werre und dem Ahrenshooper Holz ausgebildet, die sich nur wenig Ober dem
Meeresspiegel erheben oder lokal sogar unter 0 m NN liegen.

Die Hochflachen (Inselkerne) sudlich der Ortslage Ahrenshoop (Hohes Ufer/Bakelberg)
und der Schifferberg weisen Sand Ober Geschiebemergel auf. Hier ist eine Sand- und
Tieflehm-Braunerde-/Braunerdepodsol-/Fahlerde-Bodengesellschaft vorzufinden. In den
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Niederungen der Meersandebenen einschlieBlich des Strandbereichs westlich des Steil-
ufers treten Sande, in einigen ufernahen Bereichen auch Sande mit „Kestenschlick"
sowie Niedermoortorf auf.

111.2.3.2 Wasser

Das Gemeindegebiet wird entscheidend durch die Lage zwischen Ostsee und Bodden
gepragt. Die Ostsee als auBeres und der Saaler Bodden/Koppelstrom als inneres KC's-
tengewasser sind nur kleinflachig Bestandteil des Gemeindegebietes. Sie sind als Bun-
deswasserstraBe ausgewiesen.

Das Gemeindegebiet ist em n hydrogeologischer Bereich, der im Bereich der sandbe-
stimmten Niederungsflachen durch em n hohes GrundwasserneubildungsvermOgen auf-
grund der guten Versickerungsmoglichkeiten in den sandigen Substraten gekennzeichnet
ist. Sand ist auBerdem em n guter Grundwasserleiter. Die geringe Hohenlage der Niede-
rungsbereiche und der ufernahen Kustenzone des Gemeindegebietes fuhrt aufgrund der
Nahe zu Ostsee und Bodden zu hohen Grundwasserstanden und kann auch eine Versal-

zung des Grundwassers (Ober 350 mg CM) hervorrufen.

Im Gemeindegebiet sind grundwasserbestimmte Standorte im Bereich des Polders
„Borner Werre", des Ahrenshooper Holzes, der Boddenuferzone und im Strandbereich
der Ostsee westlich des Kliffs verbreitet. Durch Polderung und kOnstliche Entwasserung
groBer Gebiete sind diese Bedingungen in den meisten Niederungsbereichen jedoch
verandert warden. Die Entwasserung in den Poldergebieten hat dazu gefuhrt, dass die
ursprOnglich nassen Niederungsstandorte mit sumpfigen bis subhydrischen Verhaltnissen
aus dem Gemeindegebiet fast vollstandig verschwunden sind. Ihr Vorkommen be-
schrankt sich heute auf Restflachen wie in den schmalen AuBendeichflachen der Bod-

denkOste (Oberflutungsstandorte). GroBflachig herrschen dagegen heute in den Poldern
maBig feuchte Standorte var.

Naturliche FlieBgewasser sind im Gemeindegebiet heute nicht mehr bzw. nur im begra-
digten Zustand vorhanden. Die Hundsbek bildete einmal em n Seegatt zwischen Ostsee
und Bodden. In der Kustenniederung des Polders Werre und des Ahrenshooper Holzes
waren ursprOnglich natOrliche Prielsysteme vorzufinden. In den entwasserten Niederun-
gen ist em n ausgedehntes Grabensystem vorhanden, das Oberwiegend auf die Meliorati-

onsmaBnahmen in den 1970iger Jahren zurOck geht.

In den Ortsteilen Ahrenshoop, Althagen und Niehagen werden der Niederschlagsabfluss

sowie das Oberschussige Grundwasser Ober em n verzweigtes System von Entwasse-
rungsrohren, StraBengraben und Graben zum Bodden abgefahrt.

Das einzige naturnahe Standgewasser des Gemeindegebiets befindet sich sallich der
Bebauung "Am Hohen Lifer" und hier westlich der L 21 (unmittelbar sallich des Kunstmu-

seums).
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Das Gemeindegebiet ist abgesehen von den hoher gelegenen Bereichen des FischIan-
des und des VordarBes (Schifferberg) Oberflutungsgefahrdet, d. h., bei Versagen der
Kusten- und Sturmflutschutzanlagen der AuBenkiiste wahrend einer Bemessungssturm-
flut werden weite Teile des Gemeindegebietes ilberflutet (siehe nachfolgende Abbildung
3, entnommen aus dem Fachplan Kustenschutz, AuBenkiiste Fischland, StAUN 2003).

I N + E

F  1 8 5 . 0 0 0

F  1 8 2 . 0 0 0

Ostsee F  1 7 9 . 0 0 0

F  1 7 6 . 0 0 0

BI-IW= HN+2,70m

F  1 7 3 . 0 0 0

F  1 7 0 . 0 0 0

F  1 6 7 . 0 0 0

Abbidung 3: Oberflutungsbereiche bei Eintreten einer Bemessungssturmflut und gleich-
zeitigem Versa gen der vorhandenen Kasten- und Sturmflutschutzanlagen

(StAUN 2003)
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Aufgrund der Lage der Gemeinde an der AuBenkOste stellen Sturmflutereignisse von der

Ostsee die groBte Gefahrdung dar. Durch die gleichzeitige Lage am Saaler Bodden ist
eine Hochwassergefahrdung auch aus dieser Richtung gegeben. Hier erfolgt zeitverzo-
gert der Einstrom Ober die DarB-Zingster-Boddenkette, der bei Winden aus nordostlichen
Richtungen zu einem zusatzlichen Windstau und entsprechendem Wellenlauf fuhrt.

Die Bemessungshochwasserstande fur Ahrenshoop sind mit 2,70 m NHN fur die Ostsee
und fur die Boddenseite mit 1,90 m HN (jeweils zuzuglich des Wellenauflaufs) angegeben
(Generalplan Kuste).

111.2.3.3 Klima/ Luft

Klimapragend ist der Einfluss der angrenzenden Wassermassen der Ostsee und des
Boddens mit ihrer ausgleichenden Wirkung auf die mittlere Lufttemperatur und der Erh6-
hung der durchschnittlichen Lufffeuchte. Im Vergleich zum Landesinneren sind niedrigere
mittlere FrOhlings- und Sommertemperaturen und hohere Herbst- und Wintertemperatu-
ren zu verzeichnen.

111.2.3.4 Pflanzen/ Tiere, biologische VieIfalt

Die Lage zwischen Ostsee und Saaler Bodden, die unterschiedlichen Kustenformen und
die geomorphologischen und geologischen Gegebenheiten sowie die vielfaltige mensch-
liche Einflussnahme bedingen eine abwechslungsreiche Ausstattung an Biotopen und

Vegetationseinheiten im Gemeindegebiet.

Das Gemeindegebiet wird in etwa zu gleichen Teilen von GrOnlandbiotopen (ca. 25 %),
Ackerbiotopen (ca. 23%), Siedlungsbiotopen (ca. 19%) und Waldbiotopen (ca. 17%)
eingenommen. Ostseekustenbiotope nehmen einen Flachenanteil von ca. 8 % und Ufer-
biotope am Bodden von ca. 6 % em.

Folgende Biotopkomplexe werden im Gemeindegebiet unterschieden:

1 DOnen, Ostseestrand und SteilkOste

2 Kustenschutzwald an der L 21 nordlich von Ahrenshoop

3 GrOnland an der Hundsbek

4 Waldgebiet Ahrenshooper Holz

5 Ortsteil Ahrenshoop, Ortsteil Althagen und Ortsteil Niehagen

6 Frischgrunland auf dem Schifferberg und am Ortsrand Ahrenshoop

7 Feuchtgrunland am Saaler Bodden

8 Acker- und GrOnlandkomplex sudwestlich von Ahrenshoop
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9 Rohrichtgurtel am Saaler Bodden

10 Waldgebiet westlich von Niehagen (Hochhass)

11 Ferienhaussiedlung westlich von Niehagen an der Pappelallee

111.2.3.5 Landschaftsbild/ Naturliche Erholungseignung

Das Gebiet der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop ist landschaftlich durch seine Lage
zwischen der Ostsee und dem Saaler Bodden sowie durch seine Lage auf dem Fischland

und dem VordarB gekennzeichnet. Landschaftlich einmalig ist die groBe Bandbreite
unterschiedlichster Landschaftsbildraume auf engstem Raum wie die AuBenkuste mit
einem aktivem Kliff und landschaftstypischen Windfluchtern und DOnenvegetation, die
Boddenkuste, weitraumige griinlandgepragte Offenlandschaft und flachwellige Acker-
landschaft.

Folgende Landschaftsbildraume wurden gebildet:

LB 1 Strand, DOnen und Kustenschutzwald der AuBenkuste

LB 2 Ackerlandschaft auf dem Fischland

LB 3 Schifferberg und Ortsrand Ahrenshoop

LB 4 Boddenkuste mit GrOnlandern am Saaler Bodden

LB 5 Ahrenshooper Holz

LB 6 Granland nordostlich des Ahrenshooper Holzes

111.2.3.6 Mensch

Bei den Siedlungsflachen im Gemeindegebiet handelt es sich Oberwiegend urn Wohn-
bauflachen und gemischte Bauflachen sowie urn Sondergebiete, die der Erholung die-
nen, bzw. urn Sonderbauflachen fur touristische Nutzungen, wie z.B. fur Hotels. Gewerb-

liche Bauflachen sind nicht vorhanden.

Die Gemeinde gehOrt zum Tourismusschwerpunktraum "Fischland-DarB-Zingst". Es
bestehen vielfaltige Moglichkeiten fur landschaftsgebundene Erholungsformen, wie z.B.

Baden, SegeIn, Wandern, Radfahren, Reiten und Naturbeobachtungen.

111.2.3.7 Kultur- und Sachgiiter

Im Gemeindegebiet sind zahlreiche Bau- und Bodendenkmale vorhanden.
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111.2.3.8 Schutzgebiete und Schutzobjekte

Das Gem eindegebiet hat Anteil bzw. grenzt an die folgenden Schutzgebiete:

• DE 1542-302 „Recknitz-Astuar und Halbinsel Zingst"

• DE 1640-301 "Ahrenshooper Holz"

• DE 1640-302 "Hohes Ufer zwischen Ahrenshoop und Wustrow"

• DE 1540-302 "DarBer Schwelle"

• DE 1541-301 "Dar3"

• Europaisches Vogelschutzgebiet DE 1542-401 "Vorpommersche Boddenland-
schaft und nordlicher Strelasund"

• Naturschutzgebiet (NSG) 23 „Ahrenshooper Holz"
• Landschaftsschutzgebiet (LSG) 23 „Boddenlandschaft"

• Nationalpark NLP 2 "Vorpommersche Boddenlandschaft"

• Geschiltzter Landschaftsbestandteil (G LB) "Naturwald am Bakelberg"

• Flachennaturdenkmal (FND) NVP 018 "Hohes Ufer zwischen Niehager Weg und
Althagen"

• nach § 18 u. § 19 NatSchAG M -V geschiitzte Einzelbaume, Baumreihen und Al-
leen

• nach § 20 NatSchAG M -V geschutzte Biotope und Geotope

Nachteilige Auswirkungen auf die genannten Schutzgebiete/Schutzobjekte sind infolge
der Fortschreibung des Flachennutzungsplanes nicht zu erwarten. Es werden keine
Eingriffe planerisch vorbereitet, die sich erheblich nachteilig auf die Schutzgebie-
te/Schutzobjekte auswirken konnten.

111.2.3.9 Wechselwirkungen

Die zu betrachtenden SchutzgLiter beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem
MaBe. Im Rahmen der Umweltpriifung sind neben den einzelnen Schutzgutern auch die

Wechselwirkungen unter diesen nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 i BauGB zu berOcksichtigen.

111.2.4 Prognose Ober die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der

Planung

Die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes beinhaltet im wesentlichen redaktionelle
Anderungen. Die Durchfuhrung der Planung hat damit keine unmittelbaren Auswirkungen
auf die Entwicklung des Umweltzustands im Gemeindegebiet.

Von Relevanz fur die Entwicklung des Umweltzustands sind lediglich die Anpassungen
der dargestellten Wohnbauflachen in den Ortsteilen Alt- und Niehagen an die zwischen-
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zeitlich aufgestellten Innenbereichssatzungen und die Rucknahme von gemischten Bau-
flachen westlich der L 21. Durch die geplante Rucknahme von Bauflachen bleibt die
vorhandene wertvolle Siedlungsstruktur erhalten.

Durch die geplante Wiedererrichtung der WindmOhle in Ahrenshoop nach historischem
Vorbild an historischer Stelle erhalt das Ortsbild einen pragenden Bestandteil zuruck.

Die groBzugig ausgewiesenen Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, dienen der Sicherung der Leistungsfahig-
keit und der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes sowie zur Sicherung der Vielfalt,
Eigenart und Schonheit und des Erholungswertes von Natur und Landschaft im Gemein-

degebiet.

111.2.5 Prognose Eiber die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfibrung

der Planung

Die redaktionellen Anderungen gelten unabhangig davon, ob sie in den Flache-
nnutzungsplan eingearbeitet sind oder nicht.

Warden die im Jahr 1998 groBzegig ausgewiesenen Bauflachendarstellungen im Flache-
nnutzungsplan bleiben, bestehen die planerischen Voraussetzungen fur eine weitere
Ausdehnung der vorhandenen Siedlungsflachen. Zu erwarten ware insbesondere eine
weitere Verstadterung bzw. touristische Oberpragung der gegenwartig noch landlich
gepragten Ortsteile Alt- und Niehagen. Dies wOrde vor allem zu einer Beeintrachtigung
des Ortsbildes und damit auch zu einer Minderung der touristischen Affraktivitat des
Ostseebades fuhren. Die Umweltschutzguter waren im wesentlichen durch weitere Fla-
chenversiegelungen betroffen.

111.2.6 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich der

nachteiligen Auswirkungen der geplanten Nutzungen

Mit der Fortschreibung des Flachennutzungsplanes werden, abgesehen von der Muhle in
Ahrenshoop und dem Personalparkplatz am Feldweg, keine Eingriffe in Natur und Land-
schaft planerisch vorbereitet. MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Aus-
gleich von nachteiligen Auswirkungen sind damit nur in einem sehr geringen Umfang
erforderlich. Die genannten Eingriffsvorhaben konnen voraussichtlich durch MaBnahmen
am Vorhabenstandort kompensiert werden (Abpflanzungen mit heimischen und standort-
gerechten Geholzen, Baumpflanzungen, etc.).

Ober AusgleichsmaBnahmen im Zusammenhang mit einer maglichen Verlangerung der
Bahnstrecke Barth - Zingst - Prerow Ober Prerow hinaus nach Graal-MOritz bzw. Ribnitz-

Damgarten ist zu gegebener Zeit im Rahmen des Planfeststellungsverfahren zu diesenn
Vorhaben zu entscheiden. Gegenwartig liegen jedoch keine konkreten Planungsabsich-
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ten vor. Als mogliche AusgleichsmaBnahmen konnten MaBnahmen zur Wiederherstel-
lung eines natOrlichen Wasserstandes im Ahrenshooper Holz sowie MaBnahmen zur
Aufwertung der intensiv genutzten GrOnlander im VordarBbereich erfolgen.

111.2.7 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Anderweitige Planungsmoglichkeiten bestehen nicht. Die Anderungen im Zuge der Fort-

schreibung sind Oberwiegend redaktioneller Art, d.h., sie beziehen sich auf bereits vollzo-
gene Planungsentscheidungen.

111.2.8 Zusammenfassende Bewertung der potenziellen Umweltauswirkungen des

Vorhabens und Aussagen zur Vollstandigkeit des Umweltberichtes

Durch die Darstellungen des Flachennutzungsplanes sind ausschlieBlich Auswirkungen

mit geringer Erheblichkeit zu erwarten. Die prognostizierten negativen Umweltauswirkun-

gen der vorgesehenen Planungen sind Ober Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen
kompensierbar. Insgesamt betrachtet sind somit keine nachteiligen Umweltauswirkungen
zu erwarten.

Durch das Aufzeigen von Handlungserfordernissen aus Sicht des Natur- und Umwelt-
schutzes im Landschaftsplan und durch Integration der raumbedeutsamen Inhalte des
Landschaftsplanes in den Flachennutzungsplan werden die Grundlagen fur eine nachhal-
tige Entwicklung des Gemeindegebietes gelegt. Potenzielle Umweltbeeintrachtigungen
werden somit vorausschauend vermieden.

Die sonstigen in § 1 Abs. 6 Nr. 7 und in § la Abs. 3 und 4 BauGB genannten Umweltbe-
lange sind von den Planungen nicht betroffen.

111.3 Zusatzliche Angaben

111.3.1 Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltprigung

Wesentliche Grundlage der UmweltprOfung ist der Landschaftsplan der Gemeinde Ost-

seebad Ahrenshoop, der zeitgleich zur Fortschreibung des Flachennutzungsplanes fur
das Gemeindegebiet aufgestellt wurde. Der Landschaftsplan basiert auf den naturschutz-
fachlichen Zielvorstellungen und MaBgaben des Landschaftsprogramms M -V und des
Landschaftsrahmenplans fur die Region Vorpommern. Au Berdem wurde eine aktuelle
Biotop- und Nutzungstypenkartierung nach LUNG 2010 vorgenommen. DarOber hinaus

wurde die umfangreiche naturschutzfachliche Datenbank des LINFOS ausgewertet
(Landschaftspotentialanalyse M -V, faunistische Daten, etc.).
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Schwierigkeiten bei der Datenerhebung haben sich nicht ergeben. Gleichwohl muss
darauf hingewiesen werden, dass der Naturhaushalt em n auBerst komplexes System
darstellt, welches nicht in alien Einzelheiten untersucht und dargestellt werden kann.
Vielfach wurde daher bei der Bewertung des Naturhaushaltes auf das lndikatorprinzip
zuruckgegriffen, da der aktuell kartierte biotische Komplex in der Regel auch die Wertig-
keit der abiotischen Landschaftsfaktoren (Boden, Wasser, Klima/Luft) anzeigt.

111.3.2 Geplante MaBnahmen zur Oberwachung der erheblichen Auswirkungen bei
der Durchfuhrung der geplanten MaBnahmen auf die Umwelt (Monitoring)

GemaB § 4c BauGB haben die Gemeinden erhebliche Umweltauswirkungen, die auf-
grund der Durchfuhrung der Bauleitplane eintreten konnen, zu Oberwachen (Monitoring).
Ziel ist es, eventuelle unvorhergesehene, nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und
gegebenenfalls geeignete MaBnahmen zur Abhilfe zu ergreifen.

Beim Monitoring von Flachennutzungsplanen ist zu berucksichtigen, dass in der Regel
erst der aus dem Flachennutzungsplan entwickelte Bebauungsplan rechtsverbindliche
Festsetzungen fur die stadtebauliche Ordnung enthalt und auf einen unmittelbaren Voll-
zug angelegt ist. Daher konnen erst auf dieser Planungsebene die spezifischen Oberwa-
chungserfordernisse eines Plangebiets erkannt werden. Dementsprechend dienen die
auf der Ebene des Bebauungsplans festgelegten OberwachungsmaBnahmen zugleich
der Oberwachung der Umweltauswirkungen des Flachennutzungsplanes.

In der Regel sind auf der Ebene des Bebauungsplanes stichprobenartige Ortsbesichti-
gungen wahrend der Bauphase zur Oberwachung der Durchfuhrung und Einhaltung
baubegleitender MaBnahmen zum Schutz, zur Vermeidung und Minderung von Eingriffs-
folgen sowie Oberprufungen der Ausffihrung der KompensationsmaBnahmen erforder-
lich. Im Obrigen kann davon ausgegangen werden, dass im Rahmen der routinemaBigen
Oberwachung durch die Fachbeh6rden erhebliche nachteilige und unvorhergesehene
Umweltauswirkungen den Fachbeh6rden zur Kenntnis gelangen.

Eine Gesamtuberpriifung der Umweltauswirkungen der Bauleitplanung und der Umweltsi-
tuation im Gemeindegebiet des Ostseebades Ahrenshoop ist bei der nachsten Fort-
schreibung des Flachennutzungsplanes und des Landschaftsplanes vorzunehmen. Hier-
bei sind insbesondere der Umfang des Siedlungsflachenwachstums und der sonstigen
Bodenversiegelungen hinsichtlich unvorhergesehener nachteiliger Umweltauswirkungen
zu priifen. SchwerpunktmaBig sind im Rahmen der turnusmaBigen Fortschreibung des
Flachennutzungsplanes v.a. Auswirkungen auf die Entwicklung des okologischen Zu-
stands der hochsensiblen Landschaftsraume im Gemeindegebiet zu untersuchen
(Ahrenshooper Holz, Grunlander auf dem VordarB, Boddenufer, Ostseekiiste).
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111.4 Zusammenfassung

Die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop plant die erste Fortschreibung ihres seit 1998
rechtswirksamen Flachennutzungsplanes. Mit dieser Fortschreibung werden im wesentli-
chen redaktionelle Ziele verfolgt, wie z.B. die Anpassung von Bauflachendarstellungen an
bereits erfolgte Bebauungen und die Aktualisierung der Darstellung von Schutzgebiets-
grenzen (u.a. Trinkwasserschutzgebiet, EU-Vogelschutzgebiet, FFH-Gebiete). AuBerdem
erfolgt eine Anpassung von bislang groBzugig dargestellten Bauflachen an zwischenzeit-
lich aufgestellte lnnenbereichssatzungen und damit eine Rucknahme von Bauflachen.

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop soli im Zuge dieser
ersten Fortschreibung insgesamt Obersichtlicher werden. Grundsatzlich neue oder ande-
re Zielstellungen wie bisher werden mit der ersten Fortschreibung des Flachennutzungs-
planes nicht verfolgt. Die Bauflachenentwicklung der Gemeinde wird reduziert, urn die
Urspninglichkeit des Ones zu bewahren. Hinsichtlich der touristischen Entwicklung wird
auf QuaRat statt auf Quantitat gesetzt.

Die vorliegende Umweltprufung beschrankt sich auf zusatzliche, erhebliche Auswirkun-
gen auf die Umwelt, die durch die Fortschreibung des Flachennutzungsplans der Ge-
meinde Ostseebad Ahrenshoop planerisch vorbereitet werden. Die wichtigste Daten-
grundlage fOr den vorliegenden Umweltbericht ist der parallel erstellte Landschaftsplan
der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop und die don enthaltene Bestandserfassung und
Bewertung des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes.

Die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes enthalt gegenuber dem vorliegenden
rechtswirksamen Flachennutzungsplan die folgenden neuen Flachendarstellungen, die
noch nicht vollzogen sind:

• Darstellung des Sondergebietes "Ahrenshooper Mahle"

• Darstellung von zwei Flachen fur den ruhenden Verkehr am Feldweg (Parkplatz
fur das Sondergebiet "Ahrenshooper Muhle" und em n Personalparkplatz)

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen sind durch die geplanten Vorhaben nicht zu
erwarten. Durch die geplante Wiedererrichtung der Windmahle in Ahrenshoop nach
historischem Vorbild an historischer SteIle erhalt das Ortsbild einen pragenden Bestand-
teil zunick. Durch die geplante Rucknahme von Bauflachen bleibt die vorhandene wen-
voile Siedlungsstruktur erhalten.

Durch das Aufzeigen von Handlungserfordernissen aus Sicht des Natur- und Umwelt-
schutzes im Landschaftsplan und durch Integration der raumbedeutsamen lnhalte des
Landschaftsplanes in den Flachennutzungsplan werden die Grundlagen fur eine nachhal-
tige Entwicklung des Gemeindegebietes gelegt. Potenzielle Umweltbeeintrachtigungen
werden somit im Zuge der 1. Fortschreibung des Flachennutzungsplanes vorausschau-
end vermieden.
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IV Zusammenfassende Erklarung gemal3 § 6 Abs. 5 BauGB zur ersten
Fortschreibung des Flachennutzungsplanes

Die zusammenfassende Erklarung wird nach Abschluss des Aufstellungsverfahrens
erstellt.

IV.1 Art und Weise der Berticksichtigung der Umweltbelange

IV.2 Art und Weise der Berucksichtigung der Ergebnisse der Offentlichkeits- und
Behordenbeteiligung

IV.3 Griinde far die Planinhalte nach Abwagung mit in Betracht komnienden Al-
ternativen
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Anlage:

1/2 Kiistenschutzanlagen (gem. Schreiben des StALU Vorpommern vom
09.04.2012)

3 Anlagenbestand Wasser- und Bodenverband "Recknitz-Boddenkette"  -
Gewasser IL Ordnung (gem. Schreiben WBV vom 25.07.2014)
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Anlage 3

Gemeindekarte
Ostseebad Ahrenshoop

Anlagenbestand
Wasser- und Bodenverband

"Reckn itz-Bodd en kette"

Gewasser II. Ordnung

offene Abschnitte
verrohrte Abschnitte

Gemeindegrenze
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